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Triedenspräſen und Septennat. 


Heute werden im Reichstage die Würfel über 
die Militärvorlage geſchüttelt. An der Hand des 
am Sonnabend erſchienenen Commiſſione berichts 
wollen wir uns die Sachlage nochmals vergegen⸗ 
wärtigen. Der Bericht Militärcommiſſion ent⸗ 
hält zur näheren Becündung der in der Vorlage 
. Forderungen folgende Ausführungen des 

ertreters der verbündeten Regierungen (preuß. 
Kriegsminiſter): = : 

„Die Normirung der Friedenspräfenzllärle auf 1 2 
der ortsanweſenden Bevölkerung entjpricht der bißherigen; 
ſchon der alte deutſche Band hatte dieſen Sas. Bei Cr- 
richtung des Norddeutſchen Bundes im Jahre 1867 
wurde ſogar von der Berölkerungsziffer deſſelben Jahres 
(1867) ausgegangen, während die Geſebes vorlage von 
der Bevölkerungsziffer des Vorjahres (1885) ausgeht. 
Die einzelnen Forderungen begründen ſich, was zunächſt 
die Neuformat onen anbelangt, durch die beſonderen 
Verhältuiſſe des XV. Armeecorps (83 Dio ſion) 
bezw. durch die Stärke 
Militärcontingents (52 
richtung vierter 
näher erörterten Vortheilen f 
geltend zu machen. Die Neuformationen der Feld⸗ 
Artillerie begründen ſich durch das Verhältniß der in 
Ausſicht genommenen Vermehrung der Infanterie Die 
Vermehrung der Eifenbahntrupren iſt durch Mobil⸗ 
machungsrückſichten bedingt; die neu zu errichtende 
Pioniercompagnie ſoll ſpeciellen Zwecken dienen und iſt 
in Folge Neuorganiſation des Militär-Telegrapben- 
weſens nothwendig geworden. Die weiterhin beantragten 
Berſtärkungen der vorhandenen Cadres baben gegen: 
über der ders neuer Cadres den Vorzug erheblich 
geringeren Mehrerforderniſſes Nothwendig find fie, um 
endlich die Maunſchaftszahl zu gewinnen, welche für 
die volle, planmäßige Jullung unſerer Kriegs: 
formationen benöthigt wenden. as nun die 
Dauer der feftzuitellenden Friedens präſenzziffer an⸗ 
belangt, jo macht es die Wüdficht anf die 
zubige und ſtetige Entwickelung unſeres Heeres unde⸗ 
dingt nothwendig, dieſelbe auf möglichſt lange Zeit zu 
bemeſſen. Im Hinblick hierauf wäre eine Bewilligung 
ohne Zeitbeſchränkung gewiß das Beſte; da hierfür aber 
bei der Majorität des Neichstages keine Neigung beſteht, 
ſo hoffen die verbündeten Regierungen mit dem Sep⸗ 
tennat auszukommen. Wenn gegen letzteres angeführt 
wird, daß die Geſetzesvorlage, indem fie dem Ablauf des 
Sepiennats vorgieiten will, ja ſelbſt die Zeitdauer als 
= hoch gegriffen anerkenne, io wolle er nur bemerken, 
aß die Aenderung, welche die Regierung dem Septennat 
1850 gegeben hat, nur um % ſchwächer war, und daß 
gleichwohl damals der Wiederholung des Sepiennats 
zugeſtimmt worden iſt. I 
N Darnach ni alin gnzuneſynen doß die Regie⸗ 
5 vorlage bei Normirung der Friedenspräſenz ⸗ 

ſtärke auf der Grundlage beruht, daß die Friedens⸗ 
1 stärke dauernd 1 Proc. der ortsanweſenden 

evölkerung zu betragen habe und daß dieſelbe 
auf mindeſtens 7 Sabre feſtgeſetzt werde, wenn die 
Regierung von neuem wie 1874 und 1880 auf eine 
dauernde, der Zeit nach unbeſchränkte Feſtſetzung 
der Präſenzzeit verzichtet. Beide Behauptungen 


Diviſion). Für die Er⸗ 
Bataillone iſt neben anderen 
auch die großere Billigkeit 


ſtehen mit notortſchen Thatſachen im Widerſpruch. Nummer, daß, nachdem Serbien fremden Einflüſſen 


Di: Verfaſſung enthält auch nicht den Schein einer 
Bestimmung, daß bei der von 1872 ab eintretenden 
5 der Friedenspräſenzziffer im Wege der 

ichs geſetzgebung der feſte Satz von 1 Proc. der 


Bevölkerung zu Grunde zu legen ſei. Dieſer 


Procentſatz war nur für die Dauer des Provlſoriums aus, „befindet ſich auf dem richtigen Wege!“ 


zu Grunde gelegt, welches im Jahre 1867 auf 
4 Jahre feſtgeſetzt und 1871 noch einmal mit Rück: 
ſicht auf die Neubildung der deutſchen Armee auf 
2 Jahre verlängert wurde und welches in finanzieller 
Beziehung in der Bewilligung eines Pauſchquantums 
Aus druck fand. Selbſt die Militär verwaltung hat 
damals nicht die Forderung aufgeſtellt, daß dauernd 
die Friedenspräſenzziffer des deutſchen Heeres 1 Proc. 
der 8. betragen ſolle. 

„Irgend eine Verpflichtung für den Reichstag, 
die Erhöhung der Friedenspräſenz auf 1 Proc. der 
Bevölkerung zu bringen, iſt alſo in der Verfaſſung 
nicht gegeben. Daſſelbe gilt von dem angeblichen 
Rechte der Regierung, die Feſtſtellung der Friedens⸗ 
präſenz dauernd oder zum mindeſten auf 7 Jahre 
zu verlangen; wie das an dieſer Stelle ſchon 
wiederholt ausgeführt worden iſt. Eine Herabſetzung 
der Dauer iſt in den Motiven zu der Vorlage 
bekanntlich auch nur „von Hauſe aus“ nicht ſeitens 
der Regierung ſelbſt beantragt worden. Wenn alſo 
E 


Konrad Zehkan und feine Cochter. 

Roman eus dem Anfange des 15. Jahrhunderts. 

Von Elife Püttuer. — 
6. Kapitel. 
Das Vermächtniß. 

Während ihr Meiſter vollauf mit ſeinen Gäſten 
im 5 e war, öffnete Tine die Hof⸗ 
thür, die in das Hintergäßchen mündete und ließ 
den Anders Gultmann binaus, der Suſy wie ein 
Kind an der Hand führte Sie war bleich vor 
Aufregung; ging ſie doch der Entſcheidung ihres 
Schickſals entgegen. Anders Guttmann war vor 
einer Stunde gekommen und hatte ihr die Kunde 
ebracht, daß ſeine Vermuthung ihn nicht betrogen 
abe. Der Name, den fie ihn auf der Aufſchrift 
des Briefes hatte leſen laſſen, war der Bateröname der 
Mutter ſeiner Herrin, der Gemablin des 
Bürgermeiſter Letzkau. Er war bei ihr geweſen; 
er hatte ihr das Schickſal Suſy's erzählt, 
und daß fie ihr als Vermächtnis von 
Frau Hertha von Oldefeld zugefallen war. Da 
batte Frau Barbara die Hände zuſammengefaltet 
vor Staunen und Rührung und hatte ihn beauf⸗ 
tragt, das Mädchen zu ihr zu führen ohne Verzug. 
Tine hatte es für nölhig befunden und Vater 
Brohm hatte darauf beſtanden, daß Suſy ſeiner 
ſeligen Frau Mutter Hockzeltskleid angelegt, das 
mit des Hauſes Kostbarkeiten zwiſchen Lawendel 
und Kadick in der eichenen Trube in Suſy's Stüb⸗ 
chen, das einſt der Seligen Stübchen geweſen, 


80 


ſorgſam verpackt lag. Es war ein fußfreies Gewand Arbeit heinkehlender Menſchen, das immer dichter 
von dunkelgrüner Seide, um deſſen Ränder von wurde, fe mehr fie ſich dem Miltelpunkte der Sid 


Kunſtfertiger Hand Gewinde von Roſen geſtickt 
waren. Ihre dicken dunkeln Flechten hatte Suſy 


um den Kopf geſchlungen; fie hatte ordentlich eine L ſich ſeines Schutzes verſichern. 


des Königlich Sächſiſchen 
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der Kriegsminiſter noch in der zweiten Leſung in; Topola und Miloſch Obrenovic von Rudnik, alſo 
der Con miſſien das Septennat als eine abfolute beide Söhne des eigenen Landes, haben die Frei⸗ 
Nothwendigkeit bezeichnete, jo beſteht zwiſchen dieſer olg entfaltet, der erſte ohne, der letztere mit 
nt und den thatſächlichen a ſywohl, Erfolg. Ein einziges Mal, feit Serbien zu neuem 
wie der Begründung der Vorlage ein jo klaffender Leben erweckt wurde, gelang es einem ſerbiſchen 
Widerſpruch, daß man in der That verſucht ] Herrſcher, Montenegro zu einer Cooperation gegen 
iſt, den Behauptungen Glauben zu ſchenken, die Türken zu bewegen. Wie ward dieſe ins Wert 
daß die Regierung die unveränderte Annahme geſetzt? Die Thatſachen haben auch auf dieſe Frage 


5 85 Vorlage nur fordere, weil fie weiß, ine Antwort ertheilt und Diele Antwort lautet Durch: 
daß eine Mejorität für dieſe Borbetung im aus nicht zu Gunſten der ſerbiſchen Idee, der man an: 
Reichstage nicht vorhanden iſt, und weil ſie 


Wag e 5 geblich in Cetinje huldigt. Fürſt Nicolaus ſollte dem 
unter der Parole „militäriſche Sicherſtellung der aeral Zach am Javor die Hand reichen, er kam aber 
Nation einen Reichstag zu erhalten hofft, der niemals bis Nova⸗Varoſch. Die ſerbiſch⸗montene⸗ 
nich uur dieſe Vorlage, ſondern auch alle die ab- grinſche Allianz von 1876 erwies ſich als fteril, da 
gelehuten Monvpolvorlagen und die Verfaſſaugs⸗ man im neuen Konak zu Cetinje durchaus kein 
. bewilligen würde. mpreſſement bekundete, den übernommenen Ver: 
Daß dieſe Erwartung irrig iſt, unterliegt nicht pflichtungen zu entſprechen. Dieſe der Geſchichte 
geringſten Zweifel Von den 41000 Mann, angehörende Thatſache iſt alſo durchaus nicht 
ice d 5 } eignet, das Bewußtſein von der großen nationalen 
d. J ab verlangt, hat die deutſch⸗freiſinnige Partei Miſſion der Montenegriner in ein beſonders helles 
14 000, d. h. die zur Bildung fünf neuer Infanterie⸗] icht zu rücken. Die Montenegriner find eben 
Regimenter und der beantragten Formationen, Feld⸗ Fekluge Realpolitiker, ſie arbeiten für Montenegro. 
artillerie, Pioniere, Eiſenbahntruppen und Tram] Dieſe Realpolitik verdient um jo weniger Tadel, 
erforderlichen Mannſchaften dauernd und weitere als das kleine Ländchen auch nicht die Machtmittel 
13000 Mann, die zur Bildung der proviſoriſchen] heſitzt, höhere Zwecke in's Auge zu faſſen. Montenegro 
(16) vierten Bataillone und zur Verſtärkung der Etats A lie von jeher nichts anderes dar, als ein 
der Grenzregimenter erforderlichen Man ſchaften auf Permanentes Kriegslager, da aber dieſes von ſehr 
vorläufig 3 Jahre bewilligt. Die weiteren zur Ver⸗ geringen Dimenfionen war und noch iſt, jo ver: 
ſtärkung des Etats der im Jnalande ſtehenden mochte es auch zu keiner Zeit nationale ſerbiſche 
Regimenter geforderten Mannſchaften wollte die 
freiſinnige Partei ablehnen, ohne daß dem Kriegs⸗ * ; 
mintſter verwehrt wäre, auch dieſe Erhöhung der Einwohner; jetzt haben dieſerben die Ziffer von 
Rekrutirungsziffer eintreten zu laſſen, wenn der Bes nahezu 2 Millionen erreicht. Das urſprünglich auf 
ſtand durch ſtärkere Entlaſſung von Dispoſitions⸗ die Schumadija beſchränkte Gebiet erſtreckt ſich zur 
Urlaubern gewahrt bleibt. Das Centrum iſt noch Stunde bis 1 * Niſchawa und bis zum Timok. 
einen Schritt weiter gegangen und hat „jeden Dieſer äußerlich und innerlich europäiſch organiſirte 
Mann“, den die Regierung fordert, bewilligt; die Staat iſt durch Serben aus Serbien geſchaffen, 
proviſoriſchen Bataillone und die Etatsverſtchkungen pergrößert und auf eine anſehnliche Culturſtufe ge⸗ 
aber nur auf ein Jahr, mit dem Vorbehalt, die hoben worden. Die nationale Idee, welche die 
Friſt auf drei Jahre auszudehnen, wenn damit eine Obrenovic ſeit 1815 geleitet hatte und dieſe ſchönen 
zerſtändigung mit der Regierung erzielt wird. Meſultate zu Tage förderte, lebt in Serbien jetzt 

Wenn alſo die Regierung durch das Feſthalten 3 früher, und die Zeit iſt nicht ferne, wo die Er⸗ 


dem 


an dem Buchſtaben der Vorlage das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes, ſei es direct, ſei es indirect flüſſen“, die in Belgrad angeblich herrſchen, durch 
durch die ihrer Leitung folgenden Parteien vers die Thatſachen ſelbſt in beſchämender Weiſe werden 
hindert, jo wird fie ſich vergeblich bemühen, den dementirt werden. 
Wählern begreiflich zu machen, daß es die Mehr⸗ 
heit des Reichstags ſet, welche die zur Sicherung Deutſchland 
der Nation erforderlichen Maßregeln abgelehnt Die Einnahmen aus den Getreidezöllen. 
habe. Wenn wirklich Gefahr im Verzuge ware, Der Budgetcommiſſion des Reichstags iſt eine 
Berantworktiichkeit" auf die Regierung „Ueberſicht der Einfuhr der wichtigeren Waaren⸗ 
artikel in das deutſche Zollgebiet in den Kalender⸗ 
jahren 1882, 1883 und 1884, dem Etatsjabr 1885 86 
und der erſten Hälfte des N 1886/87, ſo⸗ 
wie des dafür aufgekommenen Eingangs zolles“ zu⸗ 
Ben, welche ſehr intereſſante Aufſchlüſſe ent⸗ 
t. Es betrug danach die Weizeneinfuhr 1882 
18 1884 durchſchnittlich pro Jahr 5 963 926 Doppel⸗ 
centner und demnach ebemooiel Mark Zollertrag, 
1885/86 Einfuhr 1 559 772, Zollertrag (größtentbeils 
ſchon nach dem neuen Tarif) 4 516 668, für 1886/87 
waren die Einfuhr auf 5 963 926, die Zolleinnahmen 
auf 17891778 veranſchlagt, in der erſten Hälfte 
von 1886/87 betrug die Einfuhr aber nur 802 859, 
die Zolleinnahmen nur 2408 577 Mk. 


bedentend. Aehnlich iſt es auch beim Roggen. 
Während bei dieſem die Durchſchnittseinfuhr in 

den Nahe 1882 bis 84 7576 739 mit ebenſoviel 

Mark Zolleinnahme betrug, belief fie ſich 1885/86 

auf 5 013 643 und 12 579 293 Mk. Zolleinnahme. 

Bei 1886/87 waren 7570769 mit 22 712 307 ME. 
0 


zurückfallen. 


Serbien und Montenegro. 
Aus ſerbiſchen Kreiſen wird uns geſchrieben: 
Das in Zara erſcheinende Blatt „Srpski Liſt“ 
(Die ſerbiſche Zeitung), welches bekanntlich in ſehr 
nahen, durchaus nicht platoniſchen Beziehungen zum 
kleinen Hofe in Cetinje ſteht, erklärt in ſeiner leßten 


0 


gebosche, die Hoffnungen aller Serben ſich auf 
Montenegro richten, welches geeignet ſei, die 
ſerbiſche Idee zu realiſiren und das Reich des 
Gars Duſchan wieder aufleben zu laſſen. „Monte⸗ 
negro“, ruft das montenegriniſche Organ pathetiſch 
„befi Ob 
die Polttit des kleinen Fürſtenthums gut oder 
ſchlecht ei, 0b fie auf „richtige“ [oder „unrichtige“ 
Wege geleitet erſcheine, darüber zu entſcheiden ſind 
nur die Gelinjer Kreiſe competent. In Serbien 
empfindet Niemand den fragwürdigen Crocs, auf 
die große Politik des kleinen Ne 
Staates Einfluß zu nehmen, wenn es auch keinem 
Zweifel unterliegt, daß jedermann in Belgrad dem 
Brudervolke von Herzen Erfolge und Wohlergehen 
gönnt. Eins iſt indeſſen ſicher, daß nämlich ſelbſt 
die beſte von Montenegro adoptirte oder zu adop⸗ 
Kae Bau — — N 1 aufweiſen könnte, 
welche den berechtigten ſerbiſchen 
Gute ne 10 best ſche Airuniene 
Nonienegro beſtand bereits zur b 
Serbien unter dem ſchweren Joch 5 Daten 5 
Spahijen ſeufzte. Haben die Vladikas dieſes letztere 
Land von der Knechtſchaft befreit oder wenigſtens 
zur Befreiung beigetragen? Die Geſchichte ant⸗ 
wortet darauf mit einem Nein! Kara Georg aus i 
FFP 


Ueinnahme veranſchlagt; in der erſten Hälfte 
def ſich aber die Einfuhr nur auf 2177072 
Doppelcentner, die Einnahme auf 6 531 216 Mk. 
e Hafer⸗Einfuhr bezifferte ſich 1882 bis 84 auf 
durchſchnittlich 3 033 719 Doppelcentner, 1885/86 auf 
1 792 975 mit 2072 859 Mk. Zollertrag, für 1886/87 
waren veranſchlagt 3 033 719 Doppelctr. Einfuhr mit 
4550 579 Mk. Ertrag. Das erſte Halbjahr ergab 
aber nur 506 355 Doppelcentner mit 759 533 Mk. 
ollertrag. Die Gerſteneinfuhr betrug 3811177 
oppeleentner, 1885/86 3 869 993 Doppelcentner 
mit 5 262 492 Mk. Zollertrag, der Anſchlag pro 
1886/87 fixirte 3 811777 Doppelcentner und 
5 716 766 Mk. Zollertrag; die erſte Jahreshälfte er⸗ 
EEE ppoppppprrpocccccccccccccccee ERTE 
abt keine Furcht, Jungfrau“, ſagte dieſer 

mit 9 väterlicher Würde. „ 


Pre 
Saft daran zu tragen. Um den Hals band die Alte au“, fas 
ihr ein Tüchelchen von Spitzen, vergilbt zwar, doch 
fein für den Kenner. Suſy jah gut aus, fand fie, 
und Anders beftätigte ihre Meinung durch ernſt⸗ 
gaftes Kopfnicken. Schade wars, daß Vater Brohm 
fie nicht ſehen konnte, er war in Anſpruch genommen 
von ſeinen Gäften und Kunden wie nie, und Gutt⸗ 
rg na 45 Ge en 

Tine ſchaute den Beiden nach, jo lange fie fie 
ſehen konnte. Sie hatte ihren eigenen meien. 
mantel 1 ede Sujy einzuhüllen, und hatte 
ihr deſſen Regenkappe zum Schutz gegen den kühlen 


ch geleite Euch un⸗ 

gefährdet an Euer Ziel.“ 

uſy ſah dankbar lächelnd 0 ihm auf. 
Guttmann wunderte ſich über ſich ſelbſt. Er 
empfand dieſem Mädchen gegenüber nichts von der 
Unſicher heit und Schüchternheit, die ihn ſonſt weib⸗ 
lichen Weſen gegenüber peinigten; im . 
eine nie gekannte Freudigkeit erfüllte ihn, als er ſo 
Hand in Hand mit ihr dahinſchritt. 

Das Haus Herrn Letzkaus, in der Brauergaſſe 
gelegen, war von gebrannten Steinen erbaut, breit 


Hauch des Herbſtabends über den Kopf gezogen. und hoch, mit gothiſchen Bogenfenſtern. Das 
Sujy hatte alles mit ſich geſchehen laſſen, Portal von rothem Granit, erſichtlich älter als 
wie im Traum. das Haus, trug kunſtloſe Steinmetzverzierung 


Aus der Einſamkeit der Nadrauer Wälder, in⸗ 
mitten deren ſie ee war ſie nie heraus⸗ 
gekommen bis auf ein einzig Mal, daß die Pflege⸗ 
eltern fie zum Frohnleichnamsfeſt 5 dem nahen 
Städtchen Allenburg mitgenommen hatten. Die 
vielen Menſchen, die Pracht des Weihbiſchofs, die eichene Thür war mit großen Nägeln beſchlagen 
Fahnen und Heiligenbilder der Prozeſſion, Muſik und ihre Angelbeſchläge zeigten in Rankenver⸗ 
und Chorgeſang, der Duft von Blumen, von Weih⸗ ſchlingungen des en Namenszug. Den ge 
rauch und Wachskerzen, alles hatte fie hoch ergötzt, | waltigen Thürklopfer von vergoldetem Kupfer hielt 
aber auch betäubt; ſo daß ſie andern Morgens, jetzt Anders Guttmann in der Hand und ließ ihn 
als ſie in ihrer Einſamkeit erwachte, des Feſttages einige Male wuchtig auf den Knopf von gleichem 
wie eines bunten Traumes gedachte. Und das war Metall niederfallen. Suſy, die ſinnend an den 
alles, was ſie von der Welt kannte. bat, fern nach dem Himmel emporgeſchaut 


und war von dem in Sandſtein gehauenen 
Wappen des Bürgermeiſters überragt. Breit in 
die Straße hinein reichte ein Vorplatz von 
Granitplatten, den ein eiſern Gitter umgab mit 
mächtigen Steinpfoſten am Aufgang. Die ſchwere 


Jetzt ſchritt fie an der Hand Anders Gutt- hakte, an dem eben das letzte Abendroth verglomm, 
mann's dahin durch lange Straßen, durch Thore fuhr erſchreckt zuſammen. 
und Befeſtigungswerke, über Brücken an hausgroßen Hinz öffnete. Er kannte den Handlungsdiener des 
Schiffen vorbei, im Gewühl fingender, von der Hauſes Groß ſehr gut, und grüßte ihn freundlich, 
mit Verwunderung deſſen Begleiterin anſtarrend. 


2 „Was iſt das für ein blitzſauberes Frauen⸗ 
näherten. Ste ſchaute mit ſtaunenden Augen umher, zimmer, das Ihr da mithabt?“ üſterte er. 
die Hand Guttmanns feſter faſſend, als wollte ſie i „Meldet Eurer Herrin, Hinz“, ſagte der Be⸗ 


bezogen 5 4 
ttelt Inſertionbaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Ziele im eigentlichen Sinne des Wortes anzuſtreben. 
Serbien zählte anfänglich etwas über 600 000 freunden, 
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Morgen-Ausgabe. 
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erate Inf 
gb aber nur 1086 705 Doppelcentner mit 1 630 057 
k. Zollertra 

ieſe allen liefern einen ſprechenden Beweis 


von der außerordentlichen Unſicherheit der auf die 
Zölle baſirten Einnahmen. 


Berlin, 10. Januar. Während der Entwurf 
über die Unfallverſicherung der Seeleute ꝛc. 
zur Berathung in dem Plenum des Bundes raths 
vorbereitet iſt, beſchäftigt der Entwurf, betreffend 
die Unfallverſicherung der bei Bauten beſchäſtigten 
Perſonen noch die Ausſchüſſe, da von Baiern 
weſentliche Abänderungsvorſchläge gemacht wurden, 
5 noch die Verſtändigung herbeizuführen 
eibt. 

— Dem Bundesrathe find Ueberſichten über 
die Geſchäfte des Bundesamts für Heimathiweien 
während des Geſchäftsjahres vom 1. Dezember 1885 
bis dahin 1886 zur Kenntnißnahme zugegangen. 
Danach waren in dieſem Zeitraum zu bearbeiten 
476 Sachen und zwar Spruchſachen des Geſchäfts⸗ 
jahres 438 (darunter 381 neue); unerledigte vom 
vorhergehenden Geſchäftsjahre 38. Davon ſind 
erledigt durch Zurücknahme der Berufung 12, durch 
Erkenntniß bezw. Beweisreſolut in 35 Sitzungen 
417 Sachen, ſo daß am Jahresſchluſſe 47 Sachen 
unerledigt blieben. 

Berlin, 10. Januar. Der bekannte ruſſiſche 
Neu⸗Guinea⸗Reiſende Miklucho⸗Maklay kann ſich 
ſcheinbar immer noch nicht mit dem Gedanken be⸗ 
daß ſeine Bemühungen, die Deutſchen 
wieder aus dem Beſitz der nördlichen Gebiete der 
Inſel Neu⸗Guineg zu vertreiben, eitel find. Nach⸗ 
dem die ruſſiſche Regierung es abgelehnt, für die 
angeblich von ihrem Unterthanen auf Neu⸗Guinea 
erworbenen Hoheitsanſprüche einzutreten, hat Herr 


Miklucho⸗Maklay durch öffentliche Vorträge die er 


x 


| 
} 
$ 


N 


der der Tendenzmärchen von „fremden Ein⸗ bereit wären, 


f 
1 


| 


2 
4 


ö 


f 


7 


ie Schwankungen find alſo ſchon bier ganz Dampfer von Dock 


—— — — 


0 


14 


mens ann nenn nn 


in Petersburg hielt, 5 für eine Maſſen⸗ 
Auswanderung ruſſiſcher Coloniſten nach der Nord⸗ 
oſtküſte von Neu⸗Guinea zu machen verſucht, und 
wie er jetzt verkündet, ſollen dieſe Vorträge den 
Erfolg gehabt haben, daß 1800 ruſſiſche Coloniſten 
ſofort auf ſeinen Ruf die Fahrt nach 
Neu Guinea anzutreten. Herr Miklucho⸗Maklay 
ſcheint alles Ernſtes bemüht zu fein, den Auf, den 
er ſich als wiſſenſchaftlicher Forſcher erworben, 
durch ſeine lächerlichen Prahlereien und Hetzereien 
gegen Deutſchland zu zerſtören. Wenn wirklich 
1800 Ruſſen bereit wären, die Thorheiten des Hrn. 
Fee en mitzumachen ſo bedürften fie zu 
dieſer Maſſencoloniſation auf Neu⸗Guinea noch der 
Erlaubniß der ruſſiſchen Regierung, die kaum ge⸗ 
neigt fein dürfte, die Neu⸗Guinea⸗Landfrage zum 
ee eines Zerwürfniſſes mit Deutſchland zu 
machen. 

„Die deutſche Rhederei] hat durch den Nord⸗ 
deutſchen Lloyd wieder recht bemerkenswerthe 
Triumphe im Wettbewerb mit den engliſchen und 
franzöſiſchen Schiffen . In einem 
amtlichen Berichte des Poſtinſpectors der aus⸗ 
wärtigen Poſten der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika wird die Schnelligkeit aller Dampfer, 
welche in den letzten fünf Monaten die Poſt von 
Newyork nach Europa befördert baben, zuſammen⸗ 
geſtellt. Es wird die Zeit berechnet, welche jeder 
zu Dock gebraucht hat. Dem⸗ 
nach bat ſich herausgeſtellt, daß der Norddeutſche 
Lloyd von ſämmtlichen wettbewerbenden Linien die 
meiſten Schiffe beſitzt, die durchſchnittlich mehr als 
16 Meilen in der Stunde zurücklegen, nämlich fünf: 
„Trave“, „Saale“, „Ems“, „Fulda“ und „Werra“, 
während die Cunardlinie nur zwei, die Guion⸗ und 
die Anchorlinie jede nur einen, die franzöſiſche Linie 
drei und alle anderen Linien überhaupt keine 
Vampfer von ſo ſchueller Fahrt beſitzen. Auch in 
der Zahl der Schiffe, die in der Stunde zwiſchen 
15 und 16 Meilen durchlaufen haben, hat der 
Norddeutſche Lloyd alle anderen Linien übertroffen; 
er hatte deren drei, während die franzöſiſche und 
die Cunardlinie deren je zwei, die Guion⸗ und die 
Nationallinie je einen, und alle anderen Linien 
wiederum keine ſolchen Dampfer beſitzen. 

* [Die Witugeſellſchaftf wird mit der Er⸗ 
richtung eines deutſchen Viceconſulats auf der 
Monda Inſel nur zufrieden ſein können. Die An⸗ 
weſenheik eines deutſchen Conſularbeamten auf 
EPC p00 T 


Sufanna hergeführt, wie fie befohlen, und ſonſt 
kümmert Euch um Nichts.“ 

„Schon gut, ſchon gut“, verſetzte ein unmutbig 
und murmelte im Fortgehen: „Borſtig wie immer!“ 

Anders nahm Suſy den Mantel von den 
Schultern. Sie merkte es kaum. Die Dörte kam, 
faßte ihre Hand und redete, ſie mit ſich ziehend, 

tmüthig in fie hinein; „Seid nur nicht bange, 
indchen, die Frau iſt ſtreng, aber ihr Herz ift 
wohlwollend.“ 

Suſy ſchaute ſie mit ihren großen Augen an, 
als verſtände ſie nicht ihre Worte. 

„Das Mädchen iſt wohl eine Polin oder eine 
Wälſche?“ nac ſie, ſich gegen Anders umwendend, 
der ihnen nachſchaute. 

„Keins von Beiden; fie iſt eine Deutſche. Aber 
N verſchüchtert fie durch Eure Reden; laßt fie in 

eden“, antwortete er barſch. 

„Nun, nun, Junker, ein gutzeitiges Wort, ſollt' 
ich meinen, findet immer ſeinen Ort“, ſagte Dörte 
empfindlich. : 

„Nichts für ungut, Jungfer“, beftätigte Guttmann 
„aber das Kind iſt fremd — — —* 

„Thut grad, als wär's Euer und wir wären 
Menſchenfreſſer. Komm', Täubchen, aber tritt leiſe 
auf, wie es ſich ſchickt.“ 

Guttmann knirſchte mit den Zähnen: „Hier 
laß ich ſie nicht.“ Aber es fiel ihm das Hüttchen 
ſeiner Mutter an der Stadtmauer ein, worin ſie 
Beide kaum Platz hatten, und betrübt ſetzte er ſich 
auf einen der lederbezogenen Stühle, die neben 
einigen gewaltigen Truhen die Ausſtattung der 
marmorgetäfelten Halle bildeten, und ſchaute zer⸗ 
ſtreut auf die in der Dämmerung verſchwimmenden 
Schildereien über der geſchnitzten Holzbekleidung 


fragte laut, „daß der Gutmann die Jungfrau der Seitenwände, welche einen ſiegreichen Kamp 


dieſer Inſel wird jeden etwaigen Verſuch des 
Sultans von Zanzibar, den Verkehr mit dem 
Hafen von Lamu zu erſchweten, von vornherein 
unmöalich machen. 

Die Witugeſellſchaft wird ſich übrigens gleich⸗ 
falls in der Form einer Corporation conſtituiren. 
Die Verleihung der Rechte einer ſolchen iſt ihr 
bereits ebenſo, wie der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft, in Ausſicht geſtellt worden. Das 
ee fol vorläufig 500 000 Mk. bes 

ragen. 

Be für Elſaß⸗Lothringen.] Dem Bundes: 
raihe find zwei Geſetz Entwürfe für Elſaß⸗Lothrin⸗ 

en zugegangen. Der eine betrifft Beſtrafungen von 

Bukmiber andlungen gegen die Vorschriften der Feld⸗ 
und Fährpolizei, der zweite betrifft die Verſetzung 
erkrankter Richter in den Ruheſtand. 

5 1 Die jährlichen etatsmäßigen 
Einnahmen der civiliſirten Staaten Europas, 
Amerikas, Aſiens, Afrikas und Auſtraliens betragen 
23,327,817,671 Mark, die jährlichen Ausgaben 
23,440,478 648 Mark und die Staatsſchulden zu: 
ammen 98, 222,439,406 Mark. Die Etats der 25 
eutſchen Bundesſtgaten einſchließlich Elſaß Lothrin⸗ 

ens weiſen e eee von 1,885,474,524 
ark und eine Geſammtausgabe von 1,897,287,034 
Mark nach. Die Staatsſchulden dieſer 25 Staaten 
ſtellen ſich im Ganzen auf 6,876,389,612 Mk., dar: 
unter Preußen mit 4.072 363,239 Mk., Baiern mit 
1.344,658,760 Mk., Sachſen mit 650,230,600 Mark, 
Württemberg mit 425,344,410 Mark. 

* [Zur Stimmung in Baiern über die Militär⸗ 
vorlage] ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“ aus 
München: Auch heute noch haben wir Entrüftungs- 
verſammlungen nicht zu verzeichnen, und ſollte je 
irgendwo die Luſt dazu vorhanden geweſen ſein, ſo 
dürfte ſie in den letzten Tagen ſogar abgenommen 
baben. Wenn eine Auflöſung des Reichstages auf 
Grund der Ablehnung des Septennats erfolgt, wird 
die Oppoſition bei uns zu Lande leichte Arbeit 
haben. Es wird jetzt authentiſch bekannt, daß 
namentlich die bairiſchen Mitglieder des Centrums 
in der Fraction Gegner der Militärvorlage ge 
weſen. Sie haben damit der Stimmung ihrer 
Wähler Rechnung getragen. Wenn ſie dann den 
adligen Mitgliedern des Centrums nachgaben, und 
ſich au Conceſſionen herbeiließen, jo entſprachen fie 
damit bereits weniger den Anſichten ihrer Wähler. 
Ja, man wird behaupten dürfen, daß ihnen die 
Wähler dieſe Haltung ſehr wenig danken werden, 
und daß gerade die demokratiſchen Elemente im 
baieriſchen Volke, von denen das Centrum bisher 
einen guten Theil geſchickt zu feſſeln wußte, in 
dieſer Nachgiebigkeit einen Grad von Schwäche 
erblicken werden, der ihre Vertreter in ihren 
Augen nicht gerade hebt. Den Anhängern der 
Mi 1 die übrigens auch in der Preſſe 
merkwürdig kleinlaut geworden ſind, wird das aber 
nicht zu gute kommt, und fo ſteht für Baiern feſt, 
daß die Oppoſition einer etwaige Reichstage auf⸗ 
löſung mit Ruhe entgegenſehen kann. 

* [Eine deutſche Donau Dampfſchifffahrts ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft.] Wiener Blättern zufolge wäre die 
Gründung einer deutſchen Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft beſchloſſene Sache. Angeblich ſoll bei 
den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen der Gedanke 
wachgerufen worden ſein, den deutſchen Verkehr mit 
der unteren Donau und dem Schwarzen Meer von 
Oeſterreich Ungarn gänzlich unabhängig zu machen 
und auf dem freien Strome freie Schifffahrt zu 
treiben. Bereits ſeien mit ſüddeutſchen Geldkräften 
Unterhandlungen angeknüpft und mit der Wieder⸗ 
eröffnung der Schifffahrt die Errichtung einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen ſüddeutſchen Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft mit beſonderen Begünſtigungen für die 
großen deutſchen Umſchlagsplätze vereinbart worden. 
Vermuthlich entftanımt, bemerkt dazu der „Hamb. 
Cor reſp.“, dieſe Nachricht erfinderiſchen Wiener 
Börſenkreiſen und entbehrt in dieſer Form jeder 
ſeſten Grundlage. Thatſache iſt es aber, daß die 
Ausſichten für die Gründung einer deutichen Donau⸗ 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ſich gebeſſert haben 
und günſtigere ſind als je. Von Seiten der deut⸗ 
ſchen Bahnen würde daher eine deutſche Donau⸗ 
Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft, was vor Jahren 
nicht der Fall war, auf ein nicht zu unterſchätzendes 
Entgenkommen zu rechnen haben. 

*Die Deuiſchen in China.] Der Londoner 
Correſpondent des Mancheſter „Guardian“ ſchreibt: 

Während die Japaner immer mehr Deutſche an⸗ 
ſtellen, ſcheinen die Letzteren in China immer mehr 
Terrain zu verlieren. In Nord⸗China werden viele 
Deutſche entlaſſen. Den 15 in Li Hung Tſchang's 
Alſenal angeſtellten Deutſchen wurde plötzlich ge: 
kündigt. Einige von ihnen haben nicht ihre halbe 
Contractzeit ausgedient. Ebenſo gehen die deutſchen 
Offiziere in der chineſiſchen Flotte einer nach dem 
anderen fort und werden ihre Stellen durch eng⸗ 
liſche Mar ine⸗Offiztere beſetzt. Die in China lebens 
den Demiiien behaupten, daß Admiral Lang, der 
Ober Befehlshaber der chineſiſchen Flotte, daran 
Schuld it, aber es ſteht ſehr dahin, ob dieſe Be⸗ 
bauptung begründet iſt. Die Thatſache ift ſeltſam 
und weiß man bis jetzt keinen hinreichenden Grund 
dafür anzuführen, da die Deutſchen im Allge⸗ 
meinen ausgezeichnete Beamte orientaliſcher Regle⸗ 
rungen ſind.“ 

Straß burg, 8. Januar. Die Localzeitungen 
des Landes melden noch aus immer neuen Orten 
Drinnen 


der Danziger Seefahrer über die däniſchen unter 
Olaff darſtellte. 

In der kleinen Zelle, die durch drei gothiſche 
Bbgen von der vorderen geſchieden war, ging Hinz 
auf den Strohdecken unhörbaren Schrittes hin und 
her, gleichmäßig wie der Perpendikel der engliſchen 
Uhr in ihrem thurmartigen Gehaluſe zwiſchen der 

lügeltreppe. Ihn bannte die Neugierde, aber der 
nders, das wußte er, ſtant ibm nimmermehr 
Red und Antwort, ſo lich er die Nachfrage. 


0 * * 
J! ihrem hohen, nach dem Garten gelegenen 
Wohngemach im erſten Stock ſaß indeß in einem 
ochlehnigen Armſeſſel in ihrer ganzen Würde Frau 
arbara. Vor ihr auf niedrigen Klappſtühlen Frau 
Anna und Suſy Hand in Hand. Die Starrheit und 
Befangenheit war endlich von Suſy gewichen vor der 
Güte Frau Barbara's und den Liebkoſungen Anna's. 

Sie batte ihre Geſchichte eben beendet. 

„Noch heute werde ich mit meinem Herrn und 
Gemahl reden“, hub Frau Barbara an. „Iſt er 
een wie ich, — was ich nicht zu bezweifeln 
Irfache habe, — ſo bleibſt Du bei uns. Unſere 
Süngfte, die Anna, das böſe Kind, iſt dem Beiſpiel 
der beiden älteren Schweſtern gefolgt, die auswärts 
verheirathet find, und hat die alternde Mutter mit 
dem großen Hausweſen allein gelaſſen, —“ 

„Blatter“, unterbrach fie die Tochter bittenden 
Tons, „wie konnte ich anders? Heißt's nicht ſchon 
in der | en Schrift: Du ſollſt Vater und Mutter 
verlaſſen und dem Manne anhängen, den du liebſt!“ 

„Still, ſtill, Ketzerin“, ſagte die Mutter, ihr die 
Wangen klopfend, „was würde Pater Slommow 
ſagen, wenn er hörte, wie Du in der Bibel be⸗ 
wandert biſt!“ Und zu Suſanna gewendet, fuhr ſie 
fort; „Wenn alſo Herr Letzkau, mein Gemahl, ein⸗ 
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von Vermehrung der Garniſonen, beziehungsweiſe 
von Neubelegung einzelner Ortſchaften. Während 
ſich die Verhandlungen mit Markirch zu zerſchlagen 
ſcheinen, erhalten Kolmar und Mühlhauſen bedeu⸗ 
tende Verſtärkung, das wegen der Unteroffiziervor⸗ 
ſchule ſo viel genannte Neubreiſach bekommt eine 
Abtheilung Feldartillerie, und der Rheinübergang 
bei Hüningen wird durch ein Bataillon beſetzt. Die 
Folgen dieſer Truppenvermehrungen machen ſich in 
den meiſten Orten durch eine rapide Steigerung 
der Miethen bemerkbar. Beſonders aus Kolmar 
und Mühlhauſen wurde wiederholt gemeldet, daß 
dieſe Steigerung gegen 30 Proc. betrüge. Straß⸗ 
burg hat augenblicklich wegen der zahlreichen 
Bauten Ueberfluß an Wohnungen, namentlich an 
großen Wohnungen, und wird von der Truppen⸗ 
vermehrung nicht betroffen, ebenſo nicht Meß, da 
die für dort beſtimmte reitende Abtheilung des 
8 . (Saarlouis) nach Koblenz 
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Frankreich. 

Paris, 8. Januar. Die Regierung iſt nach dem 
„Rappel“ entſchloſſen, den Schutzzöllnern, die eine 
Erhöhung von 3 auf 5 Franken des Getreide⸗ 
a verlangen, eine Erhöhung auf 4 Fred. zus 
zufteben. 

Paris, 8 Jan. Der „Liberté“ ſagt, aus dem 

Votum der Commiſſion des deutſchen Reichstags 
ehe hervor, daß die öffentliche Meinung Deutſch⸗ 
ands richtig erkenne, daß Frankreich keinen Augriffs⸗ 
krieg beabſichtige. Man könne zwar nicht abrüſten 
aber wenigſtens beiderſeits die Militärlaſten auf 
das ſtrikte Minimum reduziren. 


England. 

* [Zur Cbarakteriſtik des neuen Führers des 
Unterhauſes!] ſchreibt der „Standard“: „Wenn Mr. 
Smith auch gerade kein Redner erſten Ranges iſt, 
ſo iſt er doch ein gewandter Sprecher und beſitzt 
einen Grad von Kaltblütigkeit, eine Berrſchung von 
Details und argumentativen Hilfsmitteln, die den 
Anforderungen des Unterhauſes vielleicht beſſer ent⸗ 
ſprechen, als die Fähigkeit, gelangweilte Deputirte 
zu amüſiren oder Opponenten zu neuen Angriffen 
anzureizen. Die Debatten werden möglicherweiſe 
weniger lebhaft ſein als im vorigen Jahre, und 
jedenfalls wird in der „Fragezeit“ weniger Ge⸗ 
lächter gehört werden; aber die Erklärungen von 
den Regierungsbänken werden ſich wahrſcheinlich, 
im Ganzen genommen, als bedeutend discreter er⸗ 
weiſen. Wogegen ſich ein Führer der unioniſtiſchen 
Partei im Unterhauſe zu wappnen hat, iſt nicht ein 
Treffen mit iriſcher Beredtſamkeit, ſondern das Er⸗ 
dulden einer 8 von iriſchem Geſchwätz. Was 
das Uebrige betrifft, wie die Geſchäfts⸗Arrange⸗ 
ments und die nothwendigen Beziehungen zu den 
Mitgliedern, ſo ſollte Mr. Smith's wohlverdiente 
Popularität auf beiden Seiten des Hauſes und ſein 
genialer Sinn den Erfolg ſichern. Seine Pflichten 
als Premierminiſter werden nicht ſo mühſelig ſein, 
um ſeine Aufmerkſamkeit von ber Handhabung des 
Hauſes abzulenken. 

5 Italien. 

* [Prinz Louis Napoleon], zweiter Sohn des 
Prinzen Napoleon, iſt zum Lieutenant der italieni⸗ 
ſchen Armee ernannt worden. Er verliert dadurch 
die franzöſiſche Staatsangehörigkeit. 

Bulgarien. 

* [Scherz in ernſter Zeit.] Unter den zahlreichen 
Sympathiebriefen, die den bulgariſchen Deputirten 
in London Ausmneen, befindet fich der einer 2 
Dame, die ſich ihnen in blutigem Ernſt als Kön 
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* Mit Bezug auf ben beabiictigten Mädiritt Septennat oder wenigſtens für 5 Jahre hoffte, erklärt 


des ruſſiſchen Finanzminiſters v. Bunge wird dem 
„Hann. Cour.“ von Petersburg geſchrieben: Ich 
erfahre aus ſicherſter Quelle, daß der Kalſer das 
Entlaſſungsgeſuch des Hen. v. Bunge nicht unbe⸗ 
dingt angenommen hat. Auf Buuge's Hinweis auf 
ſchwere Zeiten und erſchöpfte phyſiſche Kräfte bat 
Alexander III. ihn, Bunge, dennoch die Geſchäfte 
vorläufig fortzuführen und meinte ſchließlich, Bunge 
Gesc die Hand drückend: „Wenn Sie wirklich den 
Geſckäften nicht mehr lange vorſtehen zu können 
glauben, dann wollen wir beide erſt zuſammen 
einen neuen Finanzminiſter wählen.“ — Es blieb 
Bunge nichts weiter übrig, als die Geſchäfte weiter 
fortzuführen. Doch iſt ſeit jenem Tage, wo dieſes 
Wort des Kaiſers bekannt wurde, Hr. Wyſchne⸗ 
ade ein täglicher Gaſt Bunge's. Dat der 

chüler den Lehrer beſucht, iſt ja ganz natürlich; 
wenn nur die Lectionen haſten bleiben; will doch 
die panſlaviſtiſche Preſſe nur zu gern Bunge, nicht 
ſowohl, weil er Finanzminiſter iſt, als vielmehr 
ſeiner deutſchen Abſtammung wegen für den erbärm⸗ 
lichen Cours des „flaviſchen“ Rubel verantwortlich 
machen. Kein Wunder! ſagt doch der biedere 
baltiſche deutſch⸗eſtniſche Handwerksmann: „Sſelber 
mackt er und auf andere ſſakt er!“ (Selbſt macht 
er es und behauptet, Andere hätten es gethan.) 


Telegraphiſcher Sperialdieuſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Jaunar. Der Reichstag erklärte 
heute zunächſt die Wahl des Abg. Gamp ohne 
Debatte für giltig. Abg. Tröndlin (nat. Lib.) 
beantragt, die 6: 
folguug des Redacteurs Meyer⸗Halle wegen Be⸗ 
willigt, ſo bleibſt Du bei uns und vertrittſt unſerer 
Tochter Stelle. 

„Wenn ich Euch nicht zur Laſt wäre — — —“ 
verſetzte Suſy leiſe. 


Anna lenkte ein: „Wenn Du bei meinen Eltern 


Tochterſtelle annimmſt, biſt Du meine Schweſter, 
mein Spielgenoſſe, mein Bruder —“ i 
„Deuke daran, Anna, daß mir die Erinnerung 
an den Tod Deines Bruders Schmerz bereitet.” 
„Vergebt! liebe Mutter“, bat Frau Groß 
demüthet. 


Frau Barbara rief nach Dörte und befahl der | 9 


eintretenden, den wartenden Guttmann mit der 
Weiſung, daß das Mädchen bis auf weiteres da⸗ 


behalten werden würde, zu verabſchieden. ö 


Suſy erhob ſich flammenden Auges. 
„Du wirft noch Gelegenheit haben, 


loſe an das Fenſter, um ihr den Ausblick in den 
Hof zu zeigen. ; 

„Frau“, meldete Dörte, „die Köchin klagt, der 
Kohl brennt an und die Vögel fallen von den 
Knochen.“ 

„Ich kann's nicht ändern; wir müſſen in Geduld 
auf den Herrn warten und bei guter Laune bleiben“, 
erwiderte die Herrin gelaſſen. Dörte ging. 

Guttmann vernahm ſtumm die Botſchaft und 
verließ das Haus. Ihm war zu Sinn, als wenn 
ihm etwas Liebes geſtorben. 

„Unſere armen Eheherren!“ ſeufzte Frau Anna, 

„Nicht eſſen, nicht trinken; nicht Ruh, nicht Raſt!“ 

„Je ehrenvoller das Amt, je größer die Laſt 
und die Verpflichtung. Kommt, Kinder, daß wir 
ihnen einen guten Trunk aus dem Keller holen, 
das Beſte vom Beſten. Sie verdienen es.“ 

(Fortſ. folgt.) 


in ag 4 
anbietet, falls ſie keinen Fürſten finden ſollten. 1 u pi 


wird es doch am Platze fein, 


mächtigung zur ſtrafrechtlichen Ver⸗ 


N ihm zu 
danken“, flüſterte Anna und zog die Widerſtands⸗ 


leidigung des Reichstags nicht zu ertheilen. Abg. 
3 Ich müchte den Antrag des Referenten 
um fo mehr unterſtützen, als ich in den Aeußerungen 
des Artikels nichts finde, was nicht auch in den Ent. 
rüſtungsreſolutionen - und⸗Erklärungen in neuerer Zeit 
feibft zurch Blätter, welche der Regierung ſehr nahe 
ſtehen, gegangen iſt und bei denen wir auch nicht von 
ferne daran denken, Beſtrafung der Verfaſſer für wün⸗ 
ſcheuswerth zu erachten. — Der Antrag wird ein- 
fiimmig bewilligt. Der Etat des Reichsſchatzamts 
wird ohne Debatte genehmigt. Morgen um 12 Uhr 

adet die zweite Berathung der Militär⸗ 
Vorlage ſtatt. Die Heutige Sitzung dauerte 
wicht viel über 12 Minnten, aber noch über eine 
Stunde blieben die meiſten Reichstagsmitglieder im 
Haufe. Während die Dentſchfreiſinnigen zuſammen · 
traten, um ihre Anträge zu formuliren, gingen die 
Mitglieder der übrigen Fractionen in großer Auf⸗ 
rezung im Foyer umher und ergingen ſich in Ver 
muthungen über den Ausgang der morgen be · 
ginneuden Debatten. Der Andrang für die Ein⸗ 
irüttskarten zu der morgenden Sitzung ik ganz 
enorm. Eine Anzahl von Schutzleuten mußte hente 
Abend unter denen, welche ſich nach Eintrittskarten 
i Ordnung halten. 

ie Anträge der Freiſiunigen lauten: 

- 1) Antrag v. Stauffenberg: Ju 8 1 wird die 

iedenspräſenzſtärke für 3 Jahre auf 454 402 Ma un 
e Ferner wird folgender Zuſatz beantragt: 

Die ordentliche Rekruteueinſtellung bei der In ⸗ 
fauterie erfolgt im Januar, ſofern nicht bei der 
Etats feſtſetzung ein früherer Einſtellungstermin ver- 
einbart wird.“ (Denſelben Paſſus beantragt ein 
Antrag Richter's als Zufag zu § 1 der Regierungs- 
vorlage). Die Cadres im § 2 wie in der Regie ⸗ 
rungsvorlage. 

2) Autrag v. Stauffenberg: Für den Fall der 
Ablehunng obiger Anträge im § 1 der Reger ungs · 
Vorlage ſtatt 7 nur 3 Jahre zu ſetzen. 

3) Antrag Rickert: Folgende Nefslution über 
eine Reichseinkommenſtener anzunehmen: „Den 
Bandesrath zu erſuchen, dem Reichstage eine Vor ⸗ 
lage zu machen, durch welche zur Deckung der durch 
das Geſetz, betr. die erhöhte Friedens präſenſtärke des 

eeres, erwachſenden Mehrkoſten eine Reichseinkommen⸗ 

euer nach ee Grundſätzen eingeführt wird: 
„Die Reichseinkommenſtener wird erhoben vom reinen 
Einkommen aus Kapitalvermögen, Grundeigenthum, 
Gewerbebetrieb, öffentlicher oder privater gewinn ⸗ 
bringender Beſchüftignug aus Renten oder fonftigen 
ehenden Bezügen. 2. Der Reichseinkommenſtener 
ud alle Einkommen von mehr als 6000 Mk. unter- 
worfen. Dieſelbe beträgt einen beſtimmten von 
% Procent ab ſteigenden Procentſatz deſſelben. 3. Die 
ahl der zu erhebenden Monatsraten der Reichs ⸗ 
einkommenſteuer wird jährlich durch das Reichshaus⸗ 
haltsgeſetz feſtgeſtellt. 

— Der Kaiſer nahm heute Vormittag den Vor ⸗ 
trag Wilmewskiis entgegen und empfing am Nach⸗ 
mittag 4 Uhr den Reichskanzler zum Vortrag. 

. Die Commiſſion zur Berathung der Grund 
e ein einheitliches Tonnenſyſtem an deutſchen 


* 
— 


i beendete heute ihre Berathungen. Die Ber- 
treter der Admiralität. welche den Berathungen bei⸗ 
wohnten, ſtimmten durchweg einſtimmig den gefaßten 
Beſchlüſſen bei. 
— Dem Vorſitzenden der Civilgeſetzbuchs Com · 
iſſion, v. Pape, iſt zu feinem morgenden 50 jährigen 

uſtjubiläum der Rothe Adlerorden 1. Klaſſe mit 
ſenlaub verliehen worden. ; 

5 6 2 sa abermalige Sitzung 
\ eriums statt. RER 
Der „Weſtfäliſche Merkur, das Organ des 
riſtokratiſchen Ceutrumsflügels, auf den man für das 


ſich gegen jede längere Bewilligung als 3 Jahre, 
womit man den Reichstag demüthigen wolle. Das 
Blatt ſchreibt: „Wir wollen beifügen, daß wir wegen 
unferer Haltung in der Miluärfrage aus den Kreiſen 
unſerer Parteigeuoſſen nur zuſtimmende und bels. 
bigende Aeußerungen vernommen haben; kein einziges 
taßelndes Urtheil iſt uns zu Ohren gekommen, 
elbft nicht von den einfachſten Leuten. Die 

itär⸗Euthuſiaſten können ſomit auf eine Auti⸗ 
Centrums Bewegung im katholiſchen Lager, wie fie 
einige officiöfe Organe in Aus ſicht ſtellen, nicht im 


br rechnen. Das Centrum wird auch ſchon 


jafür ſorgen, daß das Land der Regierung nicht 
laubt, weun fie behauptet, es handle ſich bei der 
uflöſung des Reichstages um die Sicherheit der 
Nation. Die Couſervativen, welche darch uuſere 
Hülfe in den Reichstag gekommen find, können 
Hauſe bleiben; wir ſchicken ſtatt ihrer 
Männer der Linken nach Berlin, denn eine 
Mehrheit für das Brauntweinmenopol ſoll die 
Regierung doch nicht haben. Es wird aber verguüg⸗ 
li . fein, wie zahm manche jetzt fo dreiſte 
und rückſichtsloſe Zeitungen nach den Neuwahlen 
ſein werden.“ ö 
— die „Krenzzeitung“ ſchreibt: Das Wieder 
‚auftauchen des Grafen Peter Schuwalow in der 
politiſcheu Arena wird nicht verfehlen, mancherlei 
politiſche Combinatienen wachzurufen. Ohne in 
ſolche eintreten zu wollen und zu können, 
daran zu er⸗ 
iunern, daß Graf Peter, der feit einer langen 
Reihe von Jahren abſeits von dem politiſchen Ge⸗ 


triebe geſtanden und gehalten worden, ſtets als Ber- 


treter der Friedenspartei in Rußland gegolten hat, 
und daß die hochwichtigſten Miſſionen und ihnen ge⸗ 


widmet geweſenen Rundreiſen, mit denen er vor und nach 


dem Berliner Cougreſſe, au welchem er bekanutlich 
hervorragenden Antheil hatte, betraut geweſen iſt, 
edesmal den Charakter einer eminenten Friedens · 
CTommiſſion sera haben. 

— Ueber Jühlke's Tod meldet das „Berl. 
Tagebl.: Zühlfe wurde am 1. Dezember von einem 
Somali in Kismajn erſtochen. Jühlke ſaß vor ſeinem 
Haufe und ſchricb, als ein Trupp Somalis ſich ihm 


näherte. Einer derſelben bat um Mediein für ſeinen 


kranken Fuß. Jühlke verbaud ihn und wurde ohne 
weiteres in bie linke Bruſt geſtochen. Nach einer 
Biertelſtunde war er todt. Ed waren fremde (nicht 
Kismaju⸗) Somali, welche, wie man in Zanzibar 
ſagt, über die angebliche Aunectirung ihres Landes 
durch die oſlafrikaniſche Geſellſchaft ärgerlich waren. 

— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Nachrichten, die 
uns aus Konſtantinopel zugehen, ſigualiſiren eine 
freundlichere Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen 
der . e und eine Annäherung 

wiſchen beiden Staaten. ; 

f nt Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: Nach 
Art. 249 Nr 2 Reichsgeſetzes vom 18. Juli 1884 
wird mit Gefängnig bis zu einem Jahre und zu: 
gleich mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. beſtraft, 
wer in betrügeriſcher Abſicht auf Tänſchung berechnete 
Mittel anwendet, um auf den Cours von Actien 
einzuwirken. Zugleich kann auf den Verluſt bürger⸗ 
licher Ehrenrechte erkaunt werden. Sind wir recht 
unterrichtet, ſo wird neuerdings näher unterſucht, ob 
dieſe Strafbeſtimmungen uicht gegen gewiſſe Specu⸗ 
lauten in Eiſenbahn⸗Actien in Auwendung zu bringen 
ſein werden. ‘ 

— Nach einer verſchiedenen Blättern von der 
Direction des Wallnertheaters zugegangenen Mittheilung 
beſtätigt ſich ein ſeit heute Morgen in der Stadt um⸗ 
laufendes Gerücht, daß ſich die Schauspielerin Fräulein 


Margarethe Kramm in die Bruf geſchoſſen habe. Sie 
lebt; der Schuß ging am Herzen vorbei und 
lädirte die Lunge; oh auch der Magen Bericht 
it noch nicht gewiß. Am Wreitag fpielte ſie 
die Fanny in der „Sternſchnuppe“ unter lebhaftem 
eifall. Sonnabend ließ fie ſich krank melden, der 
Theaterarzt faud fie aber vollkommen geſund. Da fie 
ſich jedoch weigerte 15 ſpielen, ſo mußte das Theater 
für dieſen Abend geſchloſſ n werden. Director Haſemann 
erklärte geſtern, als ſie in das Theaterbureau kam, auf 
die verwirkte Conventionalſtrafe von 6000 „ zu vers 
sichten und ſich mit einem Pönale von 10 0 & begutgen 
zu wollen Nachts erfolgte dann der Selbſtmordverſuch. 
Sie ſoll am Sonnabend eine heftige Auseinanderſ Kung 
mit einem ihr nahe ſtehenden Kunſifreunde gehabt haben. 
ordhauſen, 10. Jaunar. In der heutigen 
General-Berfammlung der an sten Bahn 
ur Berathung der Berſtaatlichungs offerte waren 
510 Stimmen vertreten, davon ſtimmten 8322 für 
die Teri d. 3 Die Zei 
aris, . Jannar. ie Zeitungen ſprechen 
ihre Befriedigung über die Antwort ne 
die bulgarische Deputation ans. 
Madrid, 10. Januar. Im Alcazar Toledes 
brach in der vorigen Nacht eine Feuersbrunſt ans, 
Sofia, 10. Jau. Heute um 8 Uhr Vor mittags 
iſt Zaukow nach Kouſtanttuopel abgereiſt. Geſtern ver⸗ 
laugte und erhielt er den nöthigen Reiſepaß durch den 
Polizeipräfecten. Zankow hat in brieflichem Ber- 
kehr mit Nelidow geftauden, in Folge deſſen erhielt 
er vorgeſtern Nachts ein Telegramm direct vom 
Großvezier, der ihn nach Konſtautinopel einlud. — 
Geſtern fand eine geheime Berathung der Vertrauens- 
mänuer feiner Partei bei Zankow ſtatt. 


Danzig, 11. Januar. 

* IProvinzial- Landtag.] Wie wir bereits vor 
einiger Zeit meldeten, bat der Provinzial⸗Ausſchuß 
von Weſtpreußen bei der Staatsregierung die Bes 
rufung des weſtpreußiſchen a ndtages 
zum 1. Februar beantragt. Einer officiöſen Nach⸗ 
richt aus Berlin zufolge iſt die Berufung des 
Provinztal⸗Landtages zu dieſem Termine nunmehr 
genehmigt. 

= nn Der eingetretene Froſt 
hat die in unſerer Stadt ohnehin ſchon knappe 
Arbeits gelegenheit noch bedeutend vermindert und 
dadurch Nothſtände in der Arbeiterbevölkerung ber 
vorgerufen, zu deren Linderung Ende dieſer Woche 
die hieſige Suppenküche wieder eröffnet werden ſoll. 
Das betreffende Comité iſt bereits zuſammenge⸗ 
treten und hat einen Aufruf zu Beiſteuern erlaſſen, 
dem man nur beſten Erfolg wünſchen kann. 

ng [Marien-Krautenbauf.] Im verfloſſenen Jahre 
wurden im bieſigen St. Marien⸗Krar kenhauſe 1096 
Kranke verpflegt; davon litten an inneren Krankheiten 
737, an äußern 359; es wurden als geheilt entlaſſen 
861, ungeheiit blieben 51, geſtorben find 109. Von den 
Aufgenommenen waren 741 Männer, 355 8 der 
Confeſſion nach waren 750 Katholiken. 523 Proteſtanten, 
wii Mennoniten und ein Jiraelit. Verpflegt wurden 
Kranken an 31987 Tagen; 91 Kranke wurden 


W des 


wurde in, daß der Sitz 
des Gewerkvereins uno der Kranken: und Begräbnißkaſſe 
m 1. Agril cr. von 


vo A nzig na redo w verlegt 

werde. Der Kaſſenbericht, 9 

abge attet — ate U ee ai. 
Aufſichtsbehörde befinden, ergab einen Kaſſen is 


nommen 

[Ernteermittelung] Nach dem Beſchluſſe des 
Fe findet auch für das Jahr 1886 im 
deutſchen Reiche eine Ermittelung des Ernteertrages 
ſtatt, welche den Zweck bat, durch directe Umfrage 
möglichſt zuverläſſige Angaben über die im Jahre 1886 
wirklich geerutete Menge an Bodenproducten zu ges 
winnen. Dieſe Ermittelung fell in der bisberigen 
Weiſe durch die Ortsbehörden in der zweiten Hälfte 
des Monals Februar 1887 vorgenommen werden 

Polizeibericht vom 9.10. Januar] Verhaftet: 
46 Obdachloſe, 13 Bettler, 3 Betrunkene, 1 Dirne, 
1 Arbeiter wegen groben Unſugs. — Geſtohlen: Eine 
ilberne Cylinderuhr, eine blaue Wefte, eine Jacke, eine 

louſe, ein Taſchentuch, ein Wagenplan, gez. M. M. E. 
eine Iltismuffe. — Gefunden: Ein Päckchen Cigarren, 
ein neues Teſtament, ein grauer Pelitragen; abzuholen 
von der Polizei⸗Directſon. — Verloren: Ein grauer 
Handſchuh auf der Holzſchneide⸗Mottlauergaſſe; abzu⸗ 
geben 10 der Polizei⸗Direction. 

* Pelpliu, 10. Januar. Zu der Wien feierlichen 
Weihe und Inthroniſation des nenen Biſchofs Dr. Reduer 
batien ſich die Herren Oberpräſident v. Ernſthauſen. 
Reglerungspräſidenten v Maſſenbach aus Ma ienwerder 
und Rothe aus Danzig, Landrath Döhn aus Pr Star⸗ 

ardt ſowie die 27 Dekaa und viele Geiſtliche der 
Diöcefe eingefunden. Das Domcapitel empfing den 
neuen Biſchof an dem Portal der Kathedrale und ge⸗ 
leitete ihn zu dem Hochaltar, wo Erzbiſchof Dr. Dinder 
aus Poſen, unter Berftand des Biſchofs Thiel aus 
Frauenburg und des Domherrn Klingenberg die Weihe 
vollzog, worauf die Thronbeſteigung des neuen Bots 
und die Huldigung durch die Geiſtlichkeit der Diöceſe 
erfolgte. Nachmittags fand im bischöflichen Palais ein 
Abends für die geiſtlichen und weltlichen Würdenträger. 

bends Illumination des Ortes und ein Fackelzug der 
Bevölkerung ſtatt. 

J Marienwerder, 9. Jan. Nach Anordnung d, 
Regierungs Präſidenten wird in der Zeit vom 7. Febr. 
bis incl. 2. April c der diesjährige erſte Lehrcurſus an 
der hieſigen Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede abgehalten 
werden. Meldungen unter Beifügung eines Zengniſſes 
des früberen Lehrberrn über die erlangte 1 
und Dauer der Beschäftigung find dis zum 30. d. M. 
bei den königlichen Landrathsämtern des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder anzubringen. Der Unterricht in 
dem Lehrcurſus erfolgt unentgeltlich. Jeder Zögling 
erhält das Eiſenbahnfahrgeld 4. Klaſſe hin und zurück 
von der feinem Wohnorte nächſten Eiſenbahnſtation ver⸗ 
gütet; den unbemittelten Schülern wird je nach dem 
Grade der Bedürftigkeit eine Beihilfe zu ihrem Unter: 
halte während der Dauer des Curſus in Höhe von 
8,50 % bis 5 & pro Woche gewährt. . 

8. Flatow, 9. Januar. Bei dem Pfarrer B. in dem 
uns nahen Dorfe K. haben Diebe in der vorigen Nacht 
einen Einbruch ausgeführt und bei dieſer Gelegenheit 
eiuen Beutel Geld mit ca. 600 M mitgenommen. Einen 
weiten Beutel mit etwa 400 „ haben fie fteben laſſen. 
Vor einigen Monaten ift demſelben Geiftlihen Pferd 
und Wagen gestohlen worden und es iſt bisber noch 
keine Spur über den Verbleib des Geſpannes gefunden 
norden. — Das Rittergut Zlubezyn, welches der bieſige 
Neſtaurateur Kamke gekauft, ſoll parzellirt werden. Es 
find in dem erſten von dem Erfteber augeſetzten Termine 
auch zahlreiche Käufer für kleine Theile erſchienen. Da 
K. das Gut aber gern in deutſche Hande bringen möchte, 
die Bieter aber meiſt Polen waren, fo flub die Ab» 
ſchlüſſe vor der Hand noch nicht gemacht worden. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Profeſſor Mohn, früher in Dresden, hat 
zur Zeit eine größere Anzahl feiner ſo viel bewunderten 


u 


Arbeiter Johann Malz, 13 I. — S. d. Maurer⸗ | weißſtrahliges Eiſen: re 


Märchen ⸗ Iluftrationen nebſt vorzüglichen Aquarellen | die dafür zu ſorgen hätten, daß durch ſolche rohen — . che Marten 1. 4— 
und Studien aus Italien und Süddeutſchland im Aus⸗Burſche der ganze Stand nicht in Mie ung geräth, len Ferdinand Richert, „M. — au Is 47 &, rheiniſch⸗weſtfäli en, seiſen 42,00 
ſtellungsraum des Vereins Berliner Künſtler zur Ans | tbun nichts. Deshalb bedarf es der Selbubil « 2 geilen 5 an Dauſchewski, 71 De ws bis 42 N 4600 50 * 2 


FT. d. Klempnergeſellen Paul Neumann, todtgeboren. | burger Puddeleiſen 32,00 , Luxemburger Gießereieiſen 
FT. d Bölichergeſelln Guflao ag 7 M. — 
Witwe Jlanzisſa Barbara Biſtram, geb. Drogoſch. 54,00 4, deitiches Gießereieiſen Nr. IL 51 4, deutſches 
74% — Frau Emilie Auguſte Baus, geb. Schröter, | Gießereieiſen Nr. II 49,00 , Deutſches Gießereieiſen 
31 J. — Bureau Alſiſtent Ferdinand Brandt, 34 J. — (Hämatit Nr. 1) 54.00 — 55,00 Ml. engl. Noheiſen Nr. 3 
Sid verstorbenen Landwirtb Heinrich Arndt, 2 N — locr Ruhrort 5455 , engl. Beſſemereiſen loco Ver⸗ 
Wittwe Anna Marie Guttſchick, gr. Cafemir, 90 J. — ſchiffungsbafen 46,00 , deut ches Beſſemereiſen 45,00— 
Grenadier Joſef Grunwald, 22 J. 49,00 4 — C. Stabeiſer (Grundpreise), Ger 
Srenadier e | möbhnfiches Stabeiſen 103,00—105.00 4 — . Aleche 
Boörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. (Grundpreiſe. Gewöhnliche Bleche 1 Sr 
5 Dr 


ſicht geſtellt 3 Publikums. Dieſelde kann ſich bethätigen indem der 
I die Jahresperſammlung des Bühnenvereins, Einzel le die Bemühungen des Vereins, Koffesküchen zu 
die in Frankfurt a. M. togt, bat den Generalintendanten | errichten, durch Beitritt und Zahlung eines Mitglieder⸗ 
Grafen Hochberg, zu ihrem Präſidenten gewählt. Graf | beitrag«s fördett. Mehr als unter Gebildeten, die 
ochberg wird alſo auch in dem wichtigen Amte der | mehrentheils eine bequeme Häuslichkeit haben, 
eitung des Bühnen⸗Cartellvereins der Nachfolger des fühlt der Unbemittelte das Bedürfniß, ſich na 
errn v. Hülſen. Zum Vicepräſidenten iſt wie bisher gethaner Arbeit zu reftauriven und mit eines⸗ 
eneral Intendant v. Verfall, zum Ehrenmitglied der gleichen in einem öffentlichen Lokale zuſammenzu⸗ 
Gene al Intendant des Wiener Hoftbeaters Besczuy kommen, oft zwingt ihn auch das Warten auf Arbeits: 
ewählt. Das Directorium bilden: v. Loen, Kobn⸗ gelegenheit. ein ſolches aufzuſuchen, Man biete dem 


peyer, Staegemann, Claar und Frey. Arbeiter zu dieſem Zwecke die harmloſen Ka eeſchänken; bleche 140,00 4, Feinbleche 135—145 4 — 

f [Die nächte große arademiſche Ausstellung von es wird nicht le cht fein, ihn daran zu gemöhnen, aber f (Spezial⸗Telegraume.) Eiſen⸗Walzdraht oe bienatität) 55 Mm. 108— 
Berten lebender Küuftler des Jas und Auslandes! | mit der Zeit wird es geben. Der tüchtige Arbeiter in Frankfurt a. M., 10. Jau. (Abendbörſe.) Oeſtert. 110 , beſſere. Qualitäten entiprechend höher, Stahl⸗ 
wird in Berlin während der Monate Auguſt und Lwerpool hält ſich am Tage von der Schnapskneipe | Creditactien 23370. Franzoſen 206%. Lombarden 81% | Walzdraht 55 Mm. 108—110 4 — Berechnung in 
September des Jahres 1887 in dem . fern, er erholt ſich in Kaffee» und Theeſchänken, von | Ungar, 4% Goldrente 88,05. Nuſſen don 1880 —. Mark Yr 1000 Kilogr. und, wo nicht anders bemerkt, 
am Lehrter Bahnhof ſtattfinden. Alle näheren Beſtim⸗ welchen im Laufe von n dort Dutzende er⸗ Tendenz: ſtill f los erk Für Koblen iſt die Stimmung ſehr gi 
mungen werden durch das demnächſt zu veröffentlichende richtet ſind und gedeihen. Warum ſollte nicht bei uns ie ür Lieferungsgeſchäfte ift die Tendenz ſteigend. ie 


Programm bekannt gemacht werden. durchzuführen fein, was in England, deſſen Bevölkerung 
* [lieber den Severn⸗ Tunnel] ſchreibt man der wohl das größte Trintbedürfniß 55 gelungen ift? 
„Tgl. R.“: Der Severn Tunnel iſt ſeit einigen Tagen Schnelle Reſultate kann man freilich ebenſowevig von 
zuch für den Perſonenveikehr eröffnet, nachdem man dieſer, wie von jeder anderen ſocialen Reform xwarten, 
— einigen Monaten probeweise Güterzüge durchgelaſſen das darf aber denjenigen nicht ermüden der es für feine 
atte; doch fehlt noch das zweite Geleiſe und es benutzen Pflicht bält, das moraliſche und leibliche Wohl der 
daher die Schnellzüge den bequemeren 2 noch nicht. | unteren Klaſſen nach Kräften zu fördern. 

Der Sepern Tunnel verbindet beide Ufer des ſebr ] Möge das erwähnte conſerdative Preßorgan auch 
tiefen Briſtol Meerbuſens in der Nähe dieſer | in feinen Kreiſen für eine regere Bethe ligung am 
Stadt und hat eine Länge von 6833 Metern, von Verein wirken, möge fie die Geiſtlichkeit für deſſen Ziele 
denen 3620 unter dem Meeresgrund liegen, | au intereſſiten ſuchen, melde im Gegenſatz zu anderen 
In dieſer Beziehung ſteht der Servern. Tunnel Städten bier gemeinvügigen Beſtrebungen, wenn ſte 


Wien, 10. Januar. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ | Lage der Eiſen und Staßlinduſtrie deſſert Pa Tag 
actien 291,30. Srangofen 255,75. Lombarden 101,75. | zu Tag: die Nac frage iſt 
Saligier 203,25. 4% Ungar. Goldrente 108,10. Tendenz: | de. ſteigenden Preiſen feſt 
behauptet. kennzeichnet, daß für i 
777 . geröfteten Spatheiſenſtein von den 
Paris. 10. Januar. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 34 Gruben Auftellungen nicht zu erhalten find. Die Mebr⸗ 
Rente 85,22%. 3% Rente 82,32% 4% Ungar. Goldreute | zahl der Keſſelblech fabricirenden Werte hat eine Preis ⸗ 
82,62½, Franzoſen 515. Lombarden 216,25. Türken] denaß pie g mit fefter Scala getbätigt und find dem⸗ 
14,55. Aedopter 377. Tendenz: träge. — Nobzucker 89 1. die betreffenden e feftgeftellt. Der Ber 
loco 29,50. Weißer Zucker i Januar 83,30, Pe | am 20. Jauuar. 
Febraur 33.60, u März⸗Juni 34,20. Teuvens: rubi 


einzig und all ig da, und die bisberigen Tunnels nicht mit religiöſem Beiwerk gewürzt find, mit wenigen Londo 5 Schiffsliſte. 
unter Flüſſen halten keinen Vergleich er ihm aus. Ausnahmen theilnamlos ee ke; ſtehen 1 55 8 15 er 77 Salem 7 a Nenfahrwaſſer 1 Wind: SO 
Döchſtens könnte man ihm den Merſey⸗Tunnel in Liver Freilich kommt es nur auf den Erfolg an uad, wenn 4% preuß. onfols 104. 53 Wuflen de 1871 9a. 84 Geſegelt: Beruhard (SD), Schrader, Hamburg 
bool an die Seite ſtellen. Die außergewöhnliche Länge | € durch religiöſen Zuspruch gelingt, einen S äafer zu | Nuſſen de 1878 94%. Türken 14%. 4% Ungar. „ia Pillau, Theilladung Güter. N 
der Bauzeit rührt bauptſächlich von dem Umſlande her, daß bekehren, um fo beffer. Aber glauben wohl die irbeber | Goldrente 81% Aegypter 74. Platzdiscont 3% 7. — m Ankommen: Dampfer „Blonde“. 
auf der Felſendecke des Tunnels ein ſehr tiefer, bedentenden des von dem Meäßigkeitsbertin erlaſſenen Plakats,] Tendenz: matt. — Havaunazucker Nr. 12 12%, Rüben - - 
Gezeiten unterworfener Meeresarm rubt, deſſen Waſſer⸗ welches wir vor Kurzem an den öffentlichen Anſchlag | opauder : ruhi { ö M j 9.J 
gewicht in Abftänden von ſechs Stunden um das Zwei- fäulen laſen, ſelbſt daran, daß in dieſer Weile auch rohzucker 1146. Tendenz: rubig. eteorologische Depesche vom 9. JANBAR, 
bis Dreifache zunimmt. Kein Wunder daher. wenn der | nur ein einziger Säufer gebeſſert werden wird? Petersburg, 10. Januar. Wechſel auf London 8 Uhr Morgens, 
Tunnel während des Baues viermal überſchwemmt Liegt nicht ein innerer Widerſpruch da:in einem derart | 3 M. 22 W. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 99%. Original-Tolegramm der Danziger Zeitung 
wurde und zwar drangen ſolche Waſſermengen ein — | Verkommenen jeden veligiöfen Sinn abzuſprechen und m Berlin, 10. Januar € 
bei dem letzten Einbruch 60 000 Liter in der Minute leichzeitig an ſein veligidieg Gefühl zu appelliren? 1 ART i NZ 11701 
— daß man das Unternehmen beinahe aufgegeben | Muß nicht am Schluſſe der Rindfleiſchſche Segen geradezu Wochenüberſicht N vom 7. Januar. Stationen 8 ä Wind Wetter 4 7 
hätte. Schließlich überwand man alle die Hinderniſſe einen peinlichen Eindruck hervorbringen, weniaſtens bei | che d der B 3 2553 s 4 
und beugte dem weiteren Eindringen des Waſſers da⸗ ſolcben die nad alter Meise größeren Werth auf eine 1) Metafbeftan (ber Anden ans? es! 
durch vor, daß man die Tunnelſohle um 4% Meter | Echebung des Gemüthes zu Gott um stellen Kämmerlein] cours fäbigem deut chen Gelde und Status Status aer r Ne een 
tiefer legte, fo daß die Dicke der Felſendecke zwischen 15 legen. als auf die jetzt beliebten religiöien Schau, en Gold in Barren oder aus: d. 7. Jan v. 31. Dez. Aberdeen. .| 707 | ml . Lein 2 
und 31 Meter ſchwankt. Die Eröffnung des Perſonen⸗ ſtellungen? Der Sache ſelbſt Ichadet ſolche Agitation ländischen Nützen, das Pius 6 Sand... TEL 888 1 221805 1 
vertehrs verzögerte ſich in Folge der Nothwendigkeit der | mehr, als daß fie nützt, denn das Publikum im Großen fein zu 1992 & berechnet 2 1 669 500 000 | Kopenbagen - - - e 8 te 
Aufitellung don Lüftungsvorrichtungen, ‚welche in der | und Ganzen verlangt bei gemeinnützigen Beſtrebungen 2 and Nestle 5 722.000 14 15 00% | Keparaad e.. 48 | © 4 | bedeckt —2 
Deinute 240.000 Cubiffuß auffangen. Die Berfonenzüge | den Jusſchluß jeden erclufiven Parteiſtandpunktes. 2) Beſtand an 1 92858090 955 8570 ln. 0 „ 
durchfahren den Tunnel in acht Minuten. Vorerſt Auf dieſem Wege iſt der zunehmenden Trunkſucht und an, 5 — . 3 649 000 115 549 000 a eee eee ar 
werden täglich nur zehn Lokalzüge in jeder Richtung ab» | nicht beizukommen. Neben dem Publikum muß aber | 22 De 5 an Eßer ardforder 5 o ee eee . = 
gelaſſen. . auch der Staat, müſſen die Einzelbehörden das Ihrige 8 9 N ecten Active 28 705 000 25 640 000 | Bu v2 2: am | so 1 | hedeckt 1 
Boien, 10. Januar. Der Tapezier Hagenberg zur Bekämpfung des Laſters ihun Der Staat verhält Beſtand an ſonſtigen Activen 28 8 et Ag Be a 
batte ſich, der „Bol. Ztg.“ zufolge, Sonntag Abend in ſich leider palfiv. Seine Vorſchläge binſichtlich der Brannt⸗ 15 Grundkapital n on 120 000 000 Swinemünde . - 155 | 830 1 | woikenlo« | -5 
dem Topolinstiſchen Schanklokal eingefunden, wurde ] weinbeſteuerung haben mit den Mäßigkeitsbeſtrebungen 57 Dan | — — 8 . 2 398 000 22 398 000 Noufahrwasser . | | 8 1 | weikenloe | —T | 
daſelbſt auf Beranlaſſung des Schankwirtbs durch den [nichts zu thun, trogdem unterläßt er es, aroRe eierbejon lauf Not 96 35 000 1009 523 000 Hemel . . - - . 1122 —— 
dinzugerufenen Nachtwächter verhaftet und noch während | gegen das Uebel vorzugeben, fo lange ihm und den 11385 Betrag aal ft ot 966 4 e 1 a er u 
der Nacht dem Gerichtsgefängniß Abende (Siehe die [Spiritusbrennern nicht größere Einnahmen aus dem 109 jenfine Fr es 274 836 000 291 142 000 B 1 dae e | -8 | 
Nets aus Poſen in der geſtrigen A end⸗Ausgabe.) Branntwein bewilligt werden. Die vor Jahren an die Ver af r Baffio 5 887 000 1 266 000 Wiesbıdon . 118 | No 2 | wolkig Di 
Oppenheim, 5. Jan. Bo: einigen Tagen find zwei | Regierung geſtellten wohlbegründeten Anträge des Ver⸗ 12) die ſonſtigen Yu 7 j 134 920 2 | bp sem 75 
biefige junge — angejchenen Bamilien 2 ehörig, ſicht eee geifiger 1 an en 1 r on e l. enen 2754 | 0860 1 |halb de 
mit zwei jungen nnern aus gegend ver⸗Tſichtigt geblieben. eil der Staat mit dem Reichs⸗ EN SH N 80 . 755 | «il — I pedeckt 7 
ſchwunden. Die Urſache war in der Weigerung der | tag über eine Stener auf Spiritus nicht einigen kann, * 166,70 167,20 tere 7 en; nen 2 D 
Laken der beinefeben, Mibden, Ki „fußen, au den | muß,Die Feen eder Boll Teen! ne an 168.20 169/001 Franzosen (413.50 412,00 | N a 
anten beiden Heirathen ihre Zu ng zu geben. ie hieſigen Behörden ſcheinen jetzt energiſcher vor⸗ a . £ Act: 01 485˙ W 
ie Mädchen find nämlich iſraclitiſcher, die Männer i ; | eee Baxla tür die e. er J e 


ehen zu wollen, e aus der Verfügung des 
15 3 10 gung 3 4 = mässig, 5 = frisch, 6 stark, 7 steil, 8 = stärmiseb, 


133,50) 124,00] Dise.-Comm. 205,70 205,70 


ie 
Sriftliher Confeſſion. Das eine Pärchen ift nur bis olizeipräſidenten über ſpätere Eröffnung und früheren 


1 1 Ye H 7 0, Deutsche Bk. 164,70 166,00 ] Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Blur 12 = 

Hamburg gekommen, wo es, weil das Mädchen noch Schluß der Branntweinhäuſer erſichtlich. Hand in Hand 153,70 134,2 ae 8 nn 2 

e e werden konnte. . muß aber damit die Verringerung der Trinkgelegenbeit Gert. Noten 161.45 16135 Die 8 hg ib eg 4 

Vom Harze. 6. Januar. Durch den gewaltigen] überhaupt ehen, durch welches Mittel in Ländern, wie 23.00 23.00! Russ. Noten 18960 190,15 | ga Ss biete — 1 5 rt. 8 daß ſich die D — 

Schnee und die hope Kälte bat das Wild im Harz ſehr 7 5 und Schweden, in kürzeſter Zeit üherraſchende 700 2800 Warsch. Furz 189,40 189.30 8 I jebie he lich nat 35 . er a 

zu leiden und obschon viele Fütterungsſtellen ein⸗ eſultate erzielt worden find. Zu ſolchem Zwecke muß 46.50 46,50 London ura — 20,395 er nd ö lich u = ſdöftlich 1 aft bend nt 18 
33 find, fällt manches ſchöne Thier der Strenge auch Es jede Conceſſion zur caffe von Schank⸗ | Mai-Juni 46,70 46,70 London lang — 20,24 J fi tend Te 55 2 it d 2 Wetter über D til 
es Winters zum Opfer. Ein Beſuch der Zutterftellen, | geſchäften conſequent verweigert werden, bis die Anzahl 0 . 70 Rasdische 6 , nkender Temperatur iſt da eutſchlan 


ziemlich heiter und trocken. Ganz Deutſchland bat Froſt⸗ 
wetter und Breslau meldet — 11 Grad. 
Deutſche Seewarte. 


wo die prächtigen Hirſche in Rudeln von 30 —40 Stück 
Elcheinen, ift überaus lobnend. Der Hunger treibt die 
Thiere bis dicht an die menſchlichen Wohnungen Dabei 
te ſich dieſer Tage bei we folgender Vor⸗ 
U: ein 1 wollte das Eisengitter über» 
Peine 1, welches Villa e re das 
höpfte Thier ſprang indeß zu kurz und ſpießte ſich auf 
einer der eilernen Stacketſpitzen feſt, und iar ſo, daß 
ihm die Spitze gerade durchs Herz drang. 

Rotterdam, 6 Januar. [Tas internationale Eis⸗ 
wettlaufenſ, welches am 7. und 8. Januar hier ſtatt⸗ 
finden ſollte, ift des eingetretenen Thauwetters wesen 
vorläufig auf Dienſtag und Mittwoch nächſter Woche 
verihoben worden. Axel Paulſen, der unübertroffene 
norwegiſche Eisläufer, wird ſich an den Bewerbungen 
betheiligen. 


derſelben auf ein Maß verringert iſt, welches dem wirk⸗ . Mai 3 . ＋. 
lichen Bedarfe der Bevölkerung Rechnung trägt. Bis . st 75. 20 „ 1 ie 
jetzt iſt von ſolcher Abſicht aber wenig zu merken, im | 4% Oonsols 106,40 106,2 bank 135.20 135.50 
Gegentheil, es ſind noch in den letzten Jahren Con⸗ 29 westpr 90 bp. Oelmühle 109,00 109.09 
ces . bier und in der Umgegend ertbeilt, dei deren abr. 39,40 29,40] 4. Priorit. 109.00 109,50 
an a Bedurfaißfrage unberüdfichtigt geblieben 0. 100 50 100,00) Minwks St-P., 03.90 104.20 
zu eint. 1 G. R 33,70 93 50% do. St. 4 40 70 41,70 
Ing. 4% Glar] 8330 83.6 Ostpr. Südb. 
Örient-Anl| 58.60 58,70 Stemm. . 64.75 65,4) 
er Russen 95,45, Danziger Stall- nleiha —. 
; Fondsbörse: Schwach. 


ınde. 
otel du Nord. Olſchewekt, Leſſer, Harlas, Meher, Michaels 
— a. Berlin, Gold 22 a. Ne x 15 a. Stat 255 t. Bomm. 
Cohn a. Königtverg, Ldwenthal, Schelz 4. Greslan, keltemchen aut 


Standesaust. 
940 Bom 10. Januar. - 
Geburten: Schuhmachermeiſter Adolf Toſch, T. — 
Klempnergeſ. Auguſt Krüger, T. — Schuber 
Friedrich Bartel, T — Former Otto Seegmüller, T — 
Bun Johannes van Rieſen, S. — Zimmergeſ Herm. 
hiel, T. — Hausdiener Carl Demski. S. — Former 
Auguſt Grunwald, S. — Arb Carl Vrieſinski, S — 
Schuhmacher geſ. Gottlieb Steiuhn, T. — Schmiedegeſ. 
Johann Littſchwager, S. — Böttchergeſ. Max Rickert, 
T. — Lehrer Albert Dieball T. — Tiſchlergeſ. Hermann 
Inſt, T. — Arb. Auguft Gapikowski, T. — Matroſe 
Guſtav Neumann, ©. 
Aufgebote: Fabrikarbeiter Edmund Brieskorn 
und Anna Korczykowski. — Fleiſchergeſelle Michael 


Walters Hotel. Jöhncke n. Gattin a. Gnewau, Kgl. Oberförſter. 
Doͤhring a. Makiendurg, Landrath. Dirlam a. Jablonowo, Güter⸗Director. 
55 Ercellenz » Kleiſt a. Rheinfeld, v. Brauchliſch n. Gattin a. Klein 
at, Bölde a. Barnewitz, Major Kuntze a. Gr. Böitau, Pas ler aus 
Mienthen, Ritterguttbeftger. Thymian a. Dirſchau, Amtsrichter. Dr. Meg 
Hirih a. Berlin, Genoſſenſchaftz⸗Anwalt. Neudelſer a. Berlin, Schiutng 
a. Apolda, Fabrikanten. Hein a, Königsberg, Balz, Vogelſang a. Berli 


d. Berlin, Aſſecuranz⸗Inſp Horn a. Putzig, Oder Amtmann. 
otel de Thorn. v. Sikorski a. Tuchlin, Pbilipien a Krleſkohl. 
Gutsbeſitzer Lehmann n. Frl. Schweſter a. Bromberg, Avantagenr. 
Mating a. Sulmin, Oeccenomit⸗Ralh. Holtz a. Krieſkeh. Rechberg a. 
Orczewo, laben a. Szalmin, Rittergutzbefiger, Habling . erlin, 
Wuüflerg 4. Hachen, Cordei a. Limburg, Vertog a. Bochum, Lofer 
a. Stralſund, Tiſchmer a. Leipzig, Raufleutr. Frau Gall a. Thorn, 
Rentiere. Frau Gall a. Halle. Oſterlo) a. Braunſchweig, Stadtbaumeiſter. 
rl Oſterloh a. Braunſchweig Planer . Erfurt, 3 Siebold a 
erlin, Director Dr. Sonniag a Berlin, prakt. Arzt. 


8 Nohzucker. 
Danzig, 10 Januar (Privatherich von Otto Gerile. 
enz: zuhig Heutiger Wertb für Vale 88e Rü if 
ad er 50 Kilo franco Hafenplat 


Danziger Viehhof (Altſchottlaud) 
DER Montag, 10. Januar. 
Aufgetrieben waren: 33 Rinder (nach der Hand 

en „23 Bakonier preiften 384 ur Ctr., 148 Land⸗ 

w 


1 von Southport und St. Aune feſtgeſtellt. 
itiwe erhält 15 Schill. die Woche, iedes Kind 


e preiſten 3135 4 er Ctr. Alles lebend Ge⸗ 
bt. Das Geſchäft verlief flott. Bakonier blieben im 


erhalten einen Zuſchuß von 1 Sch. die Woche. Janiella und Marie Krauſe. — Stellmacher Nadolf | Beſtande. Heiel de Berlin. v. Schellen a Daune, Sderk um Bent 

1 55 Joſef Czerwingki in Lamenſtein und Anna Marie . —— Kommandeur. Küſter a. Rieſenburg, Ooteldeſiter. Doc Lean a. Roſchan, 

Zuſchr ften an die RNedaction. Alber tl daſelbſt. — Conditor Emil Friedr. Aug Kirchner Be? Kohlen und Eiſen. Henneberg a. Ali Carwen, Ritterzütibeſſßer Dammelmann a., Drebden, 

Mit Recht klagt das biefige Preßorgan der conſer⸗ in Königsberg und Emilie Maria Groß, daſelbſt. — a 7. Januar. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen Ve neee eg, Rebe ar ee 5 Wilier pi Slnenes, 

eativen Partei darüber, daß der biefige Bizulöverein | Seefahrer Carl Erdmann Düſterbeck und Ida Anna und Coaks. 1. Gas⸗ und Flammkohlen: Gaskohle ] Raintdat, Graßmann, Nammow d. Berlin, Enseigardt 7 Pra. 
des deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Louiſe Thiel. — Arh. Adam Pawlowski und Anna 407.80 , Flammförderkohle 5,40— 6,20 A, Stück⸗ 8 Breslau. Schmidt a. Oeynhauſen, Herrmann a. Halder 


6, = T, „ 
kohle 7,60 8,40 , Nußtohle 7,00-7,60 A, Ger 


bis 45 Mm. 7,00 bis 7,50 4. do 8 bis 25 Mm. 
5,20 bis 6,50 , Nußgruskohle 3,60 bis 5,00 . 
95 600 2,503,004 2. Fettkohlen: Förderkohle 5,20 
bis 6,09 , Stückkohle 7,20—8,00 , gewaſchene Nuß⸗ 
kohle 45.80 Mm. 7.60 —8,40 4, gewaſchene Nußtohle 
9545 Mm. 6,60—7,60 &, gewaſchene Nußkohle 8— 
25 Mm. 5,20—6,20 , gewaſchene Coakskoble 3,00 
400 M 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,40 5,20 4. 
Stüdttohle 30 1050 , Nufitohte 40-50 Ma. 10,00 
dis 11,0 „, Nubtohle 20—40 Mm. 10,00 —11½ 4. 
Grustohle unter 20 Mm. 1,50-250 4 4. Coaks 
Gießerei⸗Coaks 8,00 —8,5., Hochoſen⸗Coaks 6.607. 00 


Juliauna Schulz. — Zimmergeſ. Carl Wilhelm Haaſe 
und Martha Antonie Friederike eee Rn 
geſelle Jobann Gottlieb Brand und Anna Catharina Heyer. 
Commis Johannes Eduard Hackbart in Ratibor und 
Adelheid Berliner daſelbſt. — Fabrikarbeiter Andreas 
Paul Wien in Tasdorf und Maxie Komoſſa daſelbſt. 
Todesfälle: Frau Rosalie Grell, geb. Wiſchnewski, 
39 J. — Wittwe Marie Philipp, geb Krüger, 64 J. 
— S d. Schiffs zimmergeſellen Julius Greng, 7 J. — 
S. d. Tiſchlergeſellen Franz Se todtgeb. — S. d. 
Kaufmanns Julius Zielke, GM. — Wittwe Thereſe 
Henriette Wicszniewski, geb. Winkelhauſen, 71 J. — 
S, d. Staatsanwalt: Afiftenten Auguſt Fuchs, 17 T. — 
Wittwe Wilhelmine Florentine Skupach, geb. Malente, 
74 J — T. d. Schmiedegeſ. Wilhelm Schulz. 3 W. — 
Drechslermeiſter Peter Herr, 75 J. — T. pd verſtorb. 


Getränke im verfloſſenen Jahre „nahezu ganz ge⸗ 


7 f N 1 4 6 „ Mi N J. Seloned 
175 babe Wer trägt die Schuld? Vor Allem das Hotel drei Rohren. Eilbergleit, Michaels Heniſchel, Jelonec a. 


Berlin, Brendler a. Reichenau, Mofeb a. Tautenburg, Neumann auz 
Stettin, Günther a. Nerchau, Kaufleute. Root a. Neuftadt, Decam. 
v Miceztowskt a. Giborz, Alttergute beftzer. Behrendt a. Neuftadt, 
Religionslehrer. 

Hotel de St. Petersburg. Krebs a. Bretlau, Hach a Kb. . 
Schwalus a. RNieſenburg, Kopper a. Hamburg, Hoffmann, Pinner, 
Wrontki, Peiſer, Seelig, Simon a. Berlin, Simonſoyn a. Liebftabt, 
Frommelt a. Nürnberg, aufleute. Zimmermann a. Buckau, 74 

Hotel d'Oliva. Gronert g. euftadt, Aſcher a. Görlitz, Krüger a. 
Thorn, Guttmann, Nachmann, Limberg a. Berlin, Salzburg a. Breilan, 
Stolle a. Hamburg, Lichtenfeldt a. Leipzig, Kaufleute Schulze a. Brom- 
berg, Reg Baumeiſter. Chriſtiani a. Königsberg, Nechnung! Roth. Lew 
a. Marlen burg, Rentier. Scholz a. Poſen. Rentier. 


nölikum, welches dem Verein ſo wenig Intereſſe 
chenkt. Täglich lieſt man in den biefigen Zeitungen von 
Meſſerſtechereien, die, wie wir hoffen, im Rauch verübt 
worden. Denn, wollte man annehmen, dieſelben würden 
bei kaltem Blut beganngen, ſo wäre das ein Zeichen der 
Verrohung unter der beranwachſenden Arbeiterbevölke⸗ 
rung, das angeſichts der beträchtlichen Mittel, welche an 
die Volksſchule gewendet werden, den Arbeiterfreund 
mit Verzogtheit erfüllen mußte. Das Publikum 
aber, lieſt dieſe traurigen Berichte, entrüſtet ſich und 
dabei bleibt es. Die Polizei iſt ſolchen Ueberſchreitun gen 
gegenüber machtlos, ſie kann nicht jedem Meſſerhelden 
einen Beamten zur Seite ſtellen, die Strafen ſcheinen , Nuß⸗Coaks gebrochen 6,509 M — 6. Roheiſen. 
auch nichts zu fruchten, und die vernünftigen Arbeiter, Spiegeleiſen la. 10-12 % Mangan 52,00 55,00 K, 


Zinſen ſeit dem l. November cr. | bevan S0 iftbiefe 
Bekann machung. ä Bekanntmachung. Eschen, 
erken lebender Künſt⸗ 


Veruntwortliche Redacteure: tür den politiſchen Theil und u 
mischte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litern! 
d. Nödner, — den lokalen und provinziellen, Handels, Maxine- 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — (ix den 
M. . Slafemann. fänımtlih in Dauzin 8 


Zufolge Verfügung vom 26. De vollſtreckung in das Grun ö R i 
ber 1886 iſt am 27. deſſelben Kneipab, Blatt 11, 8 e 0 Moſbduchen Pr 1557 Jeſtmeter, Die nächſte große akademiſche Ausſtellung von einige 20 mittlere bis ſtarke Stämme. 
onats eingetragen: ; R 2. das Urtheil ift vorläufig voll-] 30 Bien „ „ 28 5 ler des In⸗ und Auslandes wird während der Monate Auguft und Sep. ſowie diverſe 
4 In unſer Firmen⸗Regiſter bei ſtreckbar, o tember des Jahres 1887 in dem Ausſtellungs Palaſt am Lehater Bahnhof Ellern und ſtarke 
Nr. 64 (birſch Caspari). und ladet die Beklagten zur mind-| 2 Eſchen . „ 2 1 ftattfinden Alle näberen Beſtimmungen werden Durch das demnächſt zu ver⸗ 
Die Firma iſt 0 . lichen Verhandlung des Rechtsstreits] Die Kiefern find größtenteils öffentlichende Programm bekannt gemacht werden. Pappeln 
B In unſer Geſellſchafts⸗ egifter vor das Königliche Amtsgericht VII aſtrein und von bedeutender Stärke 10 Berlin, den 6 Januar 1887. 
unter Nr 26. Caspari 4 Sohn.] zu Danzi und Länge. ö Der Sen at verkauft vom Stamm. 275 


g 0 . 

Sig der Geſellſchaft: Micron. auf den 2. März 1887 Mitte Februar kommen aus dem . 4 Grunau 

aß: ee der Geſell⸗ 1 W ' Belaut Schönau etwa 500 theils vor.“ Det Königlichen Akademie der Künſte, in Krebsſelde bei Fürstenau, Station 
Die Geiellichafter And: Zum Seite der öffentlichen Zu. mit en za Im. zum Ausgeben .. Section für die bildenden Künſte. Tegen) 


ſeſer 9 it ca. 800 Im zum Ausgebot. i 7 
a. Der Kaufmann Hirid Caspari, sung wird dieſer Auszug der Klage] . Tas = N 79 5 
f au ekannt gemacht. „Das Fuhrlohn bis zu den Bahn⸗ 2 C. Becker. h fit ge 
d e e Sale e een e f e e eee Krsonfodor | 200 Eir. Krſren 
Mickrow. Chu 10 878 f "Su 508 8 5 9 werden zu kaufen geſucht . 
Die Geſellſchaft hat am 22. De⸗ Gerichtsſchreiber des Königlichen 788 e 775 Fan S. Roedei 8 Bi emel Börsenfeder t 9 . 2 vie 
tember 1886 begonnen. Anitsgerichts VII. (597 \nittainen in Oſtpreußen, Sa | unter r. 343 an die Exv 
Lauenburg in Pomm., den 27. De⸗ € o FEDER e 1OBT. - N ee. Ag 8 ROEDER 8 \ 100 m 
zember 1886. . oncurs verfahren. Der gräfliche Stifts⸗Oberförſter. L a DDR ’ aſtſch f 
. zermögen de anfmanns Ds ca. ö»u El Lukoſchin b H 0 i 
Wiedemann von bier wird, nachd € in 5 Spitzenbreiten, Dom. Luke Hohenſtein 
Deffenlliche Zustellung. 5 int und bleibt trotz aller segenannten Neuerungen Weſtorentzen. (349 
n 


Imitationen die (9861 MA 


13 u 
; : ; % 
anerkannt beste Bureau- u. Comptoirfeder. I 
Jeder Versuch wird diese Empfehlung reelufortigen. Durch alle 
Schreibwaaren-Handlungen des Iu- u. Auslaı.des zu beziehen. f 


Bein SO... Roeder, Sul. Anficerut 


a 8 


der in dem Vergleichstermir f 5 
Der Beſitzer Carl Ammer zu 20. Dezember 18565 N Die Refianralion 
Obra 201, als Vormund der minder⸗ Zwangs vergleich durch rechtskräftigen] unſeres Hauſes mit Concert: und Tanz⸗ 
jährigen Geſchwiſter Hermann, Hein: | Beſchluß vom 20. Dezember 1886 ber | jaat, Bühne Vereins⸗ und Geſell⸗ 
rich, Laura Mathilde und Paul ſſätigt iſt, hierdurch aufgehoben. (419 ſchaftszimmern x nebst Garten⸗ und 
Bars Vornowski, vertreten durch Tiegenhof, den 8. Janugr 1887. | Parkanlagen iſt vom 1. April cr. au 

1 genen ung e 1 3 Königl. Amtsgericht. 3 bis 5 Jahre zu verbachten. 
; & —.— igenthümer Aug N en are fferten an unſern Vorſitzenden 


2. deſſen Ehefrau Bertha, geb. Lorfirevier Qnuntaitzen ee 
360 


12000 Mk. 


werden zur ſicheren Stelle auf einem 
Grundſtücke, in einer der Hauptſtraßen 
gelegen, geſucht. Meldungen unter 318 
in der Exped. d. Big erbeten. 
Agenten werden ver beten 


— u N m eee er FA 5009 Tl EBEN, 
and wir schaftliche Grundstücke wenne eee e 


Kaſchner, früher hier wohnhaft, 


jetzt unbekannten Aufenthalts Sonnabend, d. 15. Jannar 1887, von ebenda zu erfordern. (36 | 

wegen 27 K. 23 3 mit dem Vormittags 10 Uhr, ſollen im Locale Inſterburg, den 2. Januar 1887. 4, mit Amortiſarien von 5% Jan in jeder Höhe, event ohne Beſichtigung leihet auf ein Grundſtück in der Necht⸗ 

Antrage: . des Herrn Suſchke zu Pr. Holland | Der Vorſtand des Geſellſchafts⸗ Fare u. Bankpronifion.n. unter Hinzuziehung von , -% po. der Gebäude- ſtadt zur erſten Stelle geſucht. 

1. Die Beklagten find faulen an | aus den Schutzbezirken Nauten, Gr. ver ung d. fol. Inſtünte deliehen. Antr. mit Rückporto sub M. G. 1986 Adreſſen unter Nr 9951 in de 
Kläger 27,23 A. nebft 5 Proc. Theerbach, Laegs und Trauten nad: Hauſes. an die Erpeditron dieſer Zeitung erbeten. (9869 ! Exped. d. Big. erbeten. 


5 
Wi 


N Statt beſonderer Meldung. eo: 4 4 ion NU JUICE OTEILEIGR CET DEZE 
ch die eines Töchter x N : u» m tagenleidende ‚und gegen Berdauungsfiärungen. — — * 
| 2 a 5 Aufruf. NE en a für Verein von 


Als ein erprobtes Mittel bei Magenleiden 
und allgemeiner Körperschwäche wird 
Johann Hoff's Malzextract- Gesund- 
heitsbier in nachstehenden Schreiben 


® 
Hamburg, Deichstrasse No. 1, I. 
Monat December 1886. 
186 Bewerber wurden plaeirt, 
536 Aufträge blieben ult, schwebend. 
1396 hiesige und auswärtice Mit- 
glieder (davon 1001 och in 
Stellung) und Lehrlinge blieben 
ultimo als Bewerber noi rt. 
Anmerkung. Wir zeigen den 
Mirg iede:n hierdurch an, dass die 
Mitgliedskarten pro 1887 
und die Quittungen der „Pen- 
sions-Kasse“ zur Einlösung 
bereit liegen. 


"Danzig, den 10. Januar 1887 
480) Dentler und Frau. 


Concurs verfahren. 
Ueber das Vermögen der Aktien⸗ 
Geſellſchaft Zuckerfabri! Mewe zu 
Nichts felde it am 7. Januar 887, 
Nachmittags 51, Uhr, das Concurs⸗ 
verfahren eröffnet. 
oncurs⸗Verwolter: Gutsbeſitzer 
Conard Klingſporn zu Pehsken. 
Oſterer A feſt mit Anzeigefriſt und 
An meldefriſt bis zum 8. Februar 1887. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung und 
Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Vexwalters, ſowie über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes 
und eintretenden, Falls über die in 
$ 120 der Concursordnung bezeichneten 
Gegenſtände am 
11, Febrnar 1887, Vorm. 10 nr. 
Prüfun stermin am 25. Februar 
1887, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
e Amtsgericht bierſelbſt. 
ewe, den 7. Januar 1857. 


b lens Befen Winter baben ſch die Ererböverhältmife in bieſiger 
Stadt ſeit längerer Zeit recht ungünſtig geſtaltet und erſcheint es geboten 
u ıferer arbeitsloſen Beoökrung. ur 


ch 
u 

0 
Eröffnung der Suppenküche 
e . a betfen. rn die ie Bite, anerkannt. N 
Wir richten des halb an un ere Mitbürger die herzliche Bit e, un 1 8 un Or rfinder der nach ſeinem Namen benannten 
eſen Zweck recht bald reichliche Mittel zufließen zu laſſen. Die Unter⸗ 3 W Kün gl. 
Ichneten wie auch die Expedition der „ -anziger Zeitung“ und des Brenn Bet ie Benützer des Karſerl. Kal. Deherr galdenen Ver 
Zutelligenz⸗ Blattes“ ſind zur Entgegennahme von Beiträgen gerne bereit | dienſtkrenzes mit der Krone, Bitter hoher Orden und Hoflieferant der 
Danzig, den 10. Jauuar 1887. meiſten Sonveraine Europas. Fabrik in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
Bartels. Berenz. Berger. Damme, Commerzienrath. Gibſone, I BZ In Berlin erklären Dr. Tranbe, Dr. Baer, Dr. Gräfe und 8 
Commerzienrath. Hagemann. Bürgermeiſter. Heinſins, Polizei⸗Präſident or Frerichs ꝛc. die Hoff'ſen Malzpräparate, das Malzextrakt Geſund⸗ 
i mack, Stadtrath. 5. Krüger. DO Münfterberg. Nötzel. Petſchow. heitsbier für die vorzüglichſten Diärmiitel für viele Kranke und Recon⸗ 
N. Schirmächer. v. Winter, See ester, Wendt, Stade valescenten und verordnen fie als ſtärken de Heilgenüſſe. je 

5 e. N 


2 * ich bag Soft ice Gesehen ende 5 5 5 

> y 2 ruſt⸗ un kagenkranken mit Erfolg angewan abe, kan 4 

Kölner Dombnt-totterie, | 
Ziehung, den 13. 14. und 15. Januar. 


wahrheitsgetreu ähnlich Leidenden aufs wärmſte empfehlen. 
Hauptgeldgewinn: 


Dr. Danziger, Königl Kreis⸗Phyſikus in Goldberg. 
Mark 75 000. 


(342 

Die Verwaltung. _ 
leuen⸗ reſp. Bolontair-Stelung 

. bacant auf dem Dom Rieben bei 
W reis Neuſtadt Weſtpr. 


ähere 
Grüttner, Kgl. Deconomiera 
Gutsadminiſrator 5 nA 
Suche von ſofort einen 


Barbiergehilfen. 


Men, Freienwalde, 27. April 1886. 
„Die mir gefandten 34 Flaſchen Malzextract baben eine ſehr gute 
Wirkung geäußert, fo daß eine Foriſctzung dieſer Kur nicht mehr noth⸗ 
wendig ericheint. Meine Tochter litt ſeit längerer Zeit an Magen⸗ 
ſchwäche, die ſich hauptſächlich darin äußerte, daß ſich nach jeder Mahl⸗ 


f t Erb inftellte, und bat dem Gebrauch Ihres vorzüglichen 17 
Gericht 8 Er Wie bar Loose & Mk. 3,50 zu haben in der > 5 5 Mealsbiereg diese een e ae ine A. Zikmer. Ae ber de d. 9. Januar 1887 
Amtsgerichts. 41 Bu Expedition der Danziger Zeitung. Berrlaufsſtelle in Danzig bei Albert Neumann, Sangenmarkt 3. 11433 r 


) cher. 
— 1 — UIaucker fabriken. 
FE Tr ge TERT Re rer in ſeit mehreren Jahren in 
. 2 sch- gudenfasiifen als 
Ss, „ Fleisch. Htract . 5finſpector 


Auction 
mit Steinkohlen. 


Mittwoch, den 12. Januar 1887, 
Vormittags 10 Uhr, ſoll für Rechnung 


iſtbietend in 5 ? ; 2 u > A a ‚Saucen, Gemüsen; äfti ſener praktiſcher Land⸗ 
wen es angeht meiſtbietend in öffent⸗ ; W Suppen s beſchäftigt gewe ktiſcher Lan 
licher Auction verſteigert werden: beginnt mit 1. Januar einen neuen Jahrgang G 9 cond. Fleisch-Bouillon e Aa 4 
- — — - fortigen Herstell f ahrhaften, im hend ı ‚ut, 
aan marsie Sieintohlen. mit 38. Selmburgs Tchleinbem Roman „.Sergenshrifen“*-unb I —N— as HERR | Tamara onie Benelli le 
Die Kohlen liegen in weridiedenen © A. Schneegans ſtzilianiſcher Novelle „Speranza“. © weiteren Zusatz; J. April d. J anderwei ige Stellung. 
Fleisch-Pepton, vortschmeckenästesn.teichtest Gefl. Offerten werden an den 


Kühnen und beginnt die Auction in Zu beziehen in Wochen-Nummern (Preis M. 1. 60. vierteljährlich) 


a i ilirba 11 — € 3 
3 e oder in 14 Heften à 50 Pf. oder 28 Halbheflen & 25 00 durch Stürkungsmittel für C Danziger Zweigverein des Deutſchen 
Sprit! Ihr lie h alle Buchhandlungen. Die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. 8 . 8 N put: rn 3 H. 185 
3 2 z — Man verlange nur echte sche Fleisch-Präpar. 2 Langenmarkt erbeten. 
1 3 1 ap 1 77 — i — RNIT 2 5 er bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich: Eine 2 
1 7 ÜUbanneme 5 f 0 & Co., lin C, N Grüuſtr. 11. 
amburS-Danzie, Einladung zum Abonnement Bauptverot für Te n a gegen be hen Ferrer belle & ett Weingroß handlung 
In, Hamburg ladet Dampfer Danzig, Milchkannengaſſe 23 (113 | ersten Ranges in Norddeutſchland 


auf bie 


„Anguft“ direct nach Danzig. 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


I. F. Matbles & (0. 


Hin grosses Colonial- u. Delicalesswanren-Geschäft ge f g 


Wit bedeutendem Umſatz. außer dem Geſchäft 6482 u Miethsertrag, großen] Int. 86 an Rudolf Moſſe, Berlin 
3 und Lagerraum im Mittelpunkt der Stadt gelegen, iſt für | SW. erbeten. 


Marienburger Zeitung und Kreisblatt. 


Hamburg. Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ bringt Verfügungen 129000 „K. bei 24000 K. Anz. zu verkaufen oder unter ſehr günſtigen 8 
Ferdinand Prowe und e königl. Landraths-Amte Marien 1 Bedingungen zu veroachten — Alles Nähere bei N beſten 
l anderer Behörden; Leitartikel, Hachen über wichtige politiſche Er⸗ . Frederik Andersen Danzig eg pe — 8 
Danzig. eigniſſe, berichtet über provinzielle Vorkommmniſſe und insbeſondere Über 0 5 1 l, lang Beugn, glei) und ſpäter 


Fleiſchergaſſe Nr. 68. (88 empfiehlt hr Heldt. Jovengaſſe 9 

TR ire RER aterialiſten, (der poln. Sprache 

| Offer ren Wi mächtig) mit aus Referenzen 

Engewarhfene Nägel, Ballenleiden wers trockenes Buchen⸗Klobenholz p. Klafter] weiſt nach J. Heldt, Jopengaſſe 9. _ 

en von mir ſchmerzlos entfernt. 19 A. ab Hof, 21 A. frei Haus, (Kin Btegler meifter mit beſtenempfeh⸗ 
Frau Assımus,gepr. conceſſ, Hühner⸗ trockenes Erlen⸗Knüppelholz p. tr. 5 if 

lugen = Dpernteurin, 8 5,50 cl. ab Hof. geweſen, ſucht anderweitig Stellung 

ofe, 


ligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Bei Abnahme von mindeſtens 5 Mir.] zum 1 April. Gef. Adreſſen unter 
es Sans 7, 2 Tr., Tbüre 23. 5,25 ab Hof, 5,65 K frei Haus. Nr. 463 in der Exped. d. Ztg erbeten. 


Lokal⸗ und Kreis⸗Verböltniſſe. Als Gratis Beiſagen erhält die Zeitung 
jeden Dienſtag und Dounerſtag eine Unterhaltaugs⸗ Beilage, ſowie 
jeden Son abend em 


„Iüuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 


nebſt einer 

„Landwirthſchaftlichen und Handels⸗Beilage“. 
„Die Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ erſcheint wöchentlich 
drei Mal: Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend und koſtet pro Qnartal 
nur 1,25 K., durch die Poſt bezogen 1,55 K. 
. Inſerate finden durch die „Marienburger Zeitung nud Kreisblatt“ 
in Stadt und Kreis Marienburg, insbeſondere aber auf dem Lande, 
die weiteſte Verbreitung und werden pro viergeſpaltene Corpuszeile mil 
15 J berechnet. 

Abonnements nehmen alle Kaiſerlichen Poſtauſtalten an. 

Zu zahlreichen Abonnement ladet ergebenſt ein 


Die Expedition der „Marienburger Zeitung u. Kreisblatt“ 


Homöopathie. 


Alle inneren u. äußeren Krankheiten, 
F anenleiden, Nheumg, Serapheln, 
Ehilepſie geheime Krankheiten. 
Richard Sydow, Hundegaſſe 104, 

Sprechſtunden 9—11, 2-5 Uhr. 


Ad I. med, Hey 


 Hühnerangen, 


0 \ 15 1 ine Dame findet Penſion mit eig. 
Emil Schultze & Co, h Zimmer Jungfergaſſe Nr. 14 bei 
Lager: Kalkſchan der Hebamme Frau R. Schröder. 


ze, 
— CLomtoir: Dopfenaalie 80, (223 r 
Gelegenheitskanf. Rothwein vorz. K er Se > eine 


ft d 
krach honig Qual. offerfre pr. Fl. K 1 und leiſte 


l kein afprup für ar en et Zu Maor von Bra ak . 
|: r der St. Sohammiötitche gegeuter so» Magnus bradike, 
I |. eo, tegen 
ten Feuchelbonigſyrnp auf rom ı. April d. J. zu verpochten] mit Zubehör und prachtvollem Garten 
3 zum April zu vermiethen. 9 


der Stanial-Sapjel, ſowie im 1344 
Glaſe die Firma und auf dem Bielfeldt, J. Schmidt, Hundegaſſe 89, 1 Tr. 


i en 9 en : = - — ä r — 
e c in Perlen tro. Pinppendorf bei Attelde.) I. Damm 7 der Etage 
Die N i 


derlage iſt in Danzig Eine kleinere, nachweislich gangbare 6 Zimmern nebſt Zubebör, zum April 


; a er 5 ’ allein bei Albert Neumann, * ; 
S. Böttcher, Portechaiſengaſfe 1, nn "ap Conditorei e e iu eigen 


1b 

t alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
e-, Franen⸗ u. Hantkraukheiten 

er Art, felbjt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und schnell, 
wohnbeit ſeit vielen Jahren nur 
Beipzigerier 91, Berlin, von 11 bis 
2 vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (An 
Sonntags) 98655 


4 Schwediſche 
un Heilgymnaſtik u. 
v Da 9 


Vetawie Wästfeldt, 


Pnudegaſſe 78. (267 


BB” Bei Huſten, Heiſerkeit, f 
Verſchleimung. Katarrhen ꝛc. 


ER 


3 


= Corseis 


in allen Taillenweiten habe ich zum 


— 
8 
ber} 


oder paſſende Localität hierzu in einer 


2 9 “aa 5 St t⸗ od | n8 4 
65 0 Hi 5 re 222 e eee en ic ce e Lagerräume 
N 8 1 Era ee in der ed d. Ztg. erbeten. im Speicher? . 
% eine J 4 e Nuss-Lig ueur, 5 Se ſchaftl 28 hn⸗ = Read Aa or er I PA 
de EPastilfen 13 aeg Derrſchaftl. Wohn⸗ Wilcken gage Ar. 3 a1 
Architekten — er eins — 2 5 N gebäuden mit nungen, April ein Comtoir zu vermiethen. 


J. G. von Steen, elde ee 
olzmarkt Nr. 28. arten mit Reitbahn, Eiskeller, durch 5 3 8 

0 1 fließenden Waſſer ic, in Elbing, Ein Comtoir 61 auf Wunsch 

1 n oft fo qualvollen Husten bei. Acußerſt wohlthätig e pfromaniice Eibiſchwurzel = Seife Aeuß. Mühlendamm 30/1 belegen, möblirt) iſt in der Hange: Etage 


it ihr Einfluß f ö non! . iſt ſehr preis werth zu verkaufen, oder Brodbänkengaſſe 24 zum 1. April zu 
Catarrben dee Magens und des Darms, die von Verftopfung Br > ö cles Anſehe 5 85 Ferdi debe im Ganzen oder getrennt zu ver⸗ permiethen. (59 


Ma 
elbe be topfung, Hämorrhoiden, leichten Leberäuſchwellungen { { Be ee a a 
2 endes und mild abführendes Wer: > Ibis 5 29. 8 Bunt 5 ai Geurgendumm 15 erbeten. (822 Heil. Geiſtgaſſe 85 
Vorräthig p. Packet 50 9 bei TARIFE Para = en, 
aer, Sarfent u. Minerva: Drog. | Eine im flotten Betriebe befindliche | iſt die Hange⸗ und Saal⸗Etage, beft. 


Bra IL er@l, Kuch 85 armen, 9 — —.— 
7 zes 9 en, eller un onſtigem 

Handbetrieb, ober⸗ und untergährig, m. vom 1 n er. ab u 15 

u 125 Zen. eſichtigung von 11— r. 

ut rentirend, iſt zu verkaufen. Die⸗ Na : 32 1 

ſelbe liegt in einer Kreisſtadt Pom⸗ _ Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 


[ 0 8 7 
e e e Das Geſchäftslocal 
Sub J. B. 
52 en Nd. Bipfe, Bertin . W. 1, Langenmarkt 1, 


— — FR 


Ein eleg Treuzfaitig. u fa dene e 
Flügelfortepiano Kutsmarn 4/5, an der Promenade, 


iſt die hochparterre, links, belegene 
herrſchaftliche Wohnung zum 1. April 
reiche Hera cr. zu vermiethen. Näheres Neit⸗ 


1 * 
Wer 1 Bone ca bahn 22/23, 2 Treppen, bei J. Holtz. 
hung unferee reinen In der Hundegafſe iſt ein ſeit vielen 
are din 3 ahren beſtehendes Neſtaurant 
Bene, Berlin DW BR. & k mit e 75 Juli aus 7 a 
Infiülutton der Welt), Fur Damm un zu vermiethen; auch ift das Haus au 
und größte Inftitution el. Für Damen fre Verlangen verläuft Offerken unter 


in penſionirter Beamter — Wittwer 2 ition d. Zei 
© in den 50er Jahren — deſſen Nr. 279 in der Expedition d. Zeitung 


Kinder das elterliche Haus bereits . 
perlaſſen haben, Beſitzer eines ſehr Der Keller 
ſchöͤnen ſchuldenfreien ländlichen 3 
Rentier⸗Grundſtücks und mit einem | gr. Wollwebergaſſe Nr. 8 ift zu ver⸗ 
Baarvermögen von 20 000 K. wünſcht] mieden durch den Concursverwalter 
ſich wieder zu verheirathen Gebildete | Georg Lorwein, Langgarten 6. 
Damen im Alter von 30-49 Jahren Von April werden durch Verſeßung 
von angenehmem Aeußern mit janften 

Character und einem Vermögen von Wohnungen 

15 30 000 ., welche ein angenehmes 


> tallungen und Remiſen, ſchönem Näheres 1 Treppe. (321 


—__ 


a 


{um Neben: | 3 Nr. 91 iſt vom erſten 
haus neb 1 u 60 e H Arik ein r. 91 iſt vom erſten 
G 


zu Berlin. 
Ziehunz 15. Januar 1887. 
Gewinne: 

10 000, 3400, 2 à 1000. 4 A 500, 
19 a 20%, 15 & 100, 25 à 80, 
50 à 70 A, io Summa 1813 Ge- 
winne = 60 000 H. Werth. 
Loose A 1 K. (11 Loose 10 A.) 
auch gegen Coupons oder Briefmarken 
empfiehlt nnd versendet 

as "ankhaus (8896 


Carl Heintze 


„BR Patent. 


Ade Masse 


4 HarantirterosstSchutzgeg.Feuet, Fall u. Eiu- 
brauch, Amtl. Atteste u. ıll. Preislisten gratis, 


E. Ade, , Berlin, 5. l . 
bumpi d versendet 
13 MN _ und verende 


8 if: . - 
0 7 2 7 
x he 3 N 

Lie ‚sliche Leguminose 
„erlin N. Unter den Linden 3. mohliähmedende, für leichte Verdauung vorbereitete an Eiweiß befonders 
21. Kölner MEERE pee, daber hocwerthige, billige Suppendiät, ärztlicherfeſts in der 
B | 1 Meconpatescenz nach Fieber (Typhus), bei zehrenden Krankheiten 
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